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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, im August und 

September gehen die Beelitzer Stadtnachrichten  

in die Sommerpause. Terminankündigungen und 

Beiträge senden Sie bitte bis zum 6. Juli per E-Mail 

an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de,  

damit sie in die Ende Juli erscheinende Ausgabe 

aufgenommen werden können.

!
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Studie belegt: Stadt Beelitz mit hervorragender Einstufung

Wie gut ist meine Gemeinde versorgt? 
Dem Thema Daseinsvorsorge ging ei-
ne Studie des Instituts der deutschen 

Wirtschaft Köln e. V. nach. Alle 10.817 Ge-
meinden in Deutschland wurden dabei 
in der Hauptkategorie „Daseinsvorsorge 
insgesamt“ sowie in fünf Unterkategori-
en, wie Bildung, Gesundheit, Mobilität, 
Digital und Freizeit, im Juni und Juli 2025 
untersucht.

Die Stadt Beelitz steht dabei auf Rang 
1.782 und erreicht die Einstufung „Sehr 
gut“. Im Landkreis Potsdam-Mittelmark 
steht Beelitz damit an dritter Stelle der 
mit „Sehr gut“ eingestuften Städte, nach 
Teltow und Kleinmachnow.

Die Studie belegt: „Jenseits der Metro-
polen schneiden einige Mittel- oder 
Kleinstädte überraschend gut ab: Mem-
mingen im Allgäu kommt deutschland-
weit auf Rang fünf, Friedrichroda im Thü-
ringer Wald auf Rang zehn. Umgekehrt 
enttäuschen einige Großstädte: Würz-
burg landet nur auf Rang 1.705, Olden-
burg auf 1.462. Schlusslicht des Rankings 
ist Hirschthal in der Südwestpfalz.

Im Vergleich der Flächenländer liegt 
Nordrhein-Westfalen vorn: Mehr als jede 
zweite NRW-Gemeinde fällt in die Kate-
gorie „sehr gut“ versorgt. Am anderen En-
de steht Mecklenburg-Vorpommern: 
Dort gilt mehr als jede zweite Gemeinde 
als „sehr schlecht“ versorgt. Ostdeutsche 
Städte schneiden demgegenüber beson-
ders gut ab: 30 Prozent von ihnen sind 
„sehr gut“ versorgt, unter den westdeut-
schen Städten sind es nur knapp 20 Pro-
zent.“

Für den Gemeindecheck hat das Insti-
tut der deutschen Wirtschaft Köln e.  V.  
alle 10.817 Gemeinden in Deutschland 
anhand von 17 Indikatoren in fünf Berei-

chen untersucht: Digitales (Mobilfunkab-
deckung, Breitbandverfügbarkeit), Ge-
sundheit (Erreichbarkeit von Hausärzten, 
Krankenhäusern, Apotheken, Pflegeein-
richtungen), Mobilität (Qualität von Brü-
cken, Verbindungen Schienenregional-
verkehr, Anbindung an Autobahn und 
Flughafen), Freizeit (Erreichbarkeit von 
Schwimmbädern, Theatern, Museen) 
und Bildung (Erreichbarkeit von Grund-

schulen, weiterführende Schulen, Gym-
nasien, Versorgung mit Kitas). 

„Diese unabhängige Studie verbunden 
mit der positiven Darstellung unserer 
Stadt ist eine Anerkennung, die uns zeigt, 
vieles richtig gemacht zu haben. Gleich-
zeitig ist es ein Ansporn, weiterhin für 
gute Leistungen einzustehen,“ betont 
Bürgermeister Bernhard Knuth. � JM

Anzeige
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Impressionen  
vom Beelitzer  

Spargelfest
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Ein großer Dank
an unsere Sponsoren!

Präsentiert von

Sowie an unsere weiteren Unsterstützer: Verein Beelitzer Spargel e.V., Ortsbeirat
Beelitz, Karin Höpfner, Gérard Lorenz, 

Adler Apotheke, Baum & Landschaftspflege GmbH, 
Bulgrin GmbH,  Elektro Kneller, Frank Hinrichs GmbH, 
Gartentechnik Machuy GbR, Dipl.-Ing. G. Hoffmann, 

Köber-Plan GmbH, Landmahl Beelitz, 
Loth Fliesen GmbH, Metallbau Kasten GmbH & Co KG, 

Norbert Besgen, Roswitha Störmer, Tino Welsch 
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Bürgermeister dankt allen Beteiligten für ihren groSSartigen Einsatz zum Spargelfest

Viele Menschen haben das Fest  
zum Erfolg geführt

Das Beelitzer Spargelfest hat 2026 al-
le Erwartungen der Organisatoren 

übertroffen. Mit 64.000 Besuchern von 
Freitagabend bis Sonntagabend hat das 
Fest im Stadtpark und in der Altstadt in 
diesem Jahr zum 3. Mal in Folge einen 
neuen Rekord aufgestellt! Daran maß-
geblichen Anteil haben viele, viele Betei-
ligte, bei denen sich Bürgermeister Bern-
hard Knuth von ganzem Herzen mit 
folgenden Worten bedankt:

Das Spargelfest ist für sehr viele Beelit-
zer, und auch für viele Menschen weit 
über unsere Stadt hinaus das Highlight 
des Jahres! Ein traditionelles Volksfest 
für die ganze Familie, bei dem ein Besuch 
in jedem Fall lohnt. Viele Menschen, die 
sich mit voller Kraft für das Festgelingen 
einsetzen, haben diesen Erfolg hart erar-
beitet.

Ein großer Dank gilt Ihnen, den Beelit-
zerinnen und Beelitzern, die sich wieder 
einmal als hervorragende Gastgeber ge-
zeigt haben! Drei Tage lang haben Sie mit 
uns gefeiert, haben den Gästen unsere 
Stadt präsentiert und auch eine kleine 
Prise Stolz auf unsere wunderschöne 
Heimatstadt gezeigt. Ein großer Dank gilt 
auch allen Spendern und Sponsoren, die 
mit ihrer Unterstützung dazu beigetra-
gen haben, dass das Fest wieder in die-
sem Umfang stattfinden kann. 

Und auch die Besucher haben erneut 
die Möglichkeit genutzt, ihre Verbunden-
heit zur Stadt mit den Unterstützer-Sam-
melbändchen zu zeigen. Mit den leuch
tenden Farbbändchen am Handgelenk 
war für viele ersichtlich: Das Spargelfest 
ist nicht nur ein Fest, das in Beelitz statt-
findet, sondern ein Volksfest aller Beelit-
zer und ihrer Gäste.

Für das Gelingen dieses Festes hat eine 
große Vielzahl von Menschen hinter den 
Kulissen gesorgt! Das Team des Bauhofes 
und die vielen Gärtnerinnen und Gärt-
ner, die Reinigungskräfte und die Haus-
meister haben den Stadtpark vor dem 
Fest hervorragend hergerichtet und auch 
die Altstadt wunderbar geschmückt! Je-
den Morgen haben ihre fleißigen Hände 
auch dafür gesorgt, dass sich das gesamte 
Areal schon den ersten Besuchern wieder 
in einem Top-Zustand gezeigt hat. Ob Alt-
stadt, Festspielareal oder Grünanlagen: 
An kaum einer Stelle fanden die Festgäs-
te Zeugnisse davon, dass am Vortag bis 
spät in die Nacht gefeiert wurde. Das ver-
dient Hochachtung!

Eine großartige Leistung hat auch das 
Team der Kultur- und Tourismusabtei-
lung vollbracht, und zwar bei weitem 
nicht nur an den drei Festtagen: Mehr als 
ein Jahr lang bereiten die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter das Fest vor, planen 
einen reibungslosen Ablauf und betreu-
en die Künstler und die Auftretenden der 
Vereine vor Ort. Und sie sind bereits mit-
ten in der Vorbereitung des Spargelfestes 
2027, zu dem unter anderem Rednex, Lou 
Bega, Sonja Liebig, Gabi Baginski, und Nik 
P. kommen werden. 

Das Programm am Sonntag an der Frei-
lichtbühne wird 2027 früher beginnen. 
Und das hat einen Grund: Da es im kom-
menden Jahr zum Brandburg-Tag vom 
3.  bis 5. September auch einen Festum-
zug geben wird, wird es ausnahmsweise 
keinen Umzug zum Spargelfest geben.

Denn viele Vereine, Gewerbetreibende 
sowie Institutionen aus dem Bildungs- 
und Sozialbereich und weitere Ehren-
amtliche arbeiten Monate im Voraus an 
der Organisation des Festumzuges mit 
allen Wagen, Kutschen, Traktoren und 
vielen weiteren Gefährten. Mehrere 
Hundert Menschen haben auch dieses 
Jahr wieder dafür gesorgt, dass den Tau-
senden Zuschauern in der Altstadt am 
Sonntag ab 13.30 Uhr ein buntes Spekta-
kel und viele spektakuläre Bilder geboten 
wurden. Ihnen danke ich als Bürgermeis-
ter dafür mit großer Hochachtung! 

Die Sicherheit ist das A und O! Die Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr, die alle ehrenamtlich 
im Einsatz waren, die Polizei, die Johanni-
ter, die Mitarbeitenden des Ordnungsam-
tes und die Mitarbeiter der Security ha-
ben die teils neu hinzugekommenen 

Auflagen für die Sicherheit der Festgäste 
hervorragend umgesetzt und für ein 
friedliches Fest gesorgt. Den Menschen, 
die statt selbst zu feiern teils in ihrer Frei-
zeit dafür gesorgt haben, dass wir alle ein 
traditionelles Volksfest im besten Sinne 
feiern können, gebührt höchster Respekt 
und ein ganz, ganz großes Dankeschön!

Die Händler und Gastronomen haben 
sowohl im Stadtpark als auch in der Alt-
stadt mit ihren Produkten und ihrem le-
ckeren Essen mit dafür gesorgt, dass die 
Besucher Beelitz in bester Erinnerung be-
halten und gern wiederkommen.

Dem Medienpartner Antenne Bran-
denburg, den Journalisten der Märki-
schen Allgemeinen Zeitung und den 
Journalisten des rbb gilt es, für die um-
fängliche Berichterstattung vor und 
während des Spargelfestes zu danken! 
Sie haben dafür gesorgt, dass die Men-
schen in Beelitz und auch weit über die 
Stadtgrenzen hinaus einen hervorragen-
den Eindruck vom Spargelfest erhalten 
haben und gut informiert anreisen konn-
ten.

Dafür, dass die An- und auch die Abrei-
se auch mit dem öffentlichen Nahver-
kehr bis spät in die Nacht hinein möglich 
war, haben die vielen Mitarbeiter von re-
giobus Potsdam Mittelmark, der ODEG 
und vom Verkehrsverbund Berlin-Bran-
denburg gesorgt. Auch Ihnen sowie den 
Mitarbeitern der Kreisverwaltung Pots-
dam-Mittelmark gilt der Dank für die 
große Unterstützung.

Das Spargelfest ist ein großes Gemein-
schaftswerk. Allen, die aktiv dazu beige-
tragen haben, dass dieses Werk auch 
2026 wieder aufgegangen ist, gebührt 
der größte Dank des Bürgermeisters!
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Sonderpreise für die Höfe in Busendorf und Elsholz

Goldene Spargelstange an Spargelhof Klaistow
Zum zweiten Mal in Folge geht die 
Goldene Spargelstange an Winkel-

manns Spargelhof Klaistow! Das Team 
rund um Antje und Ernst-August Winkel-
mann sowie Restaurantleiter Tim Kleist 
hat die Jury auf ganzer Linie überzeugt. 
Übergeben wurde die Auszeichnung am 
7. Juni bei der Eröffnung des Nachmit-
tagsprogramms des Spargelfestes auf der 
Freilichtbühne.

„Es ist wirklich großartig, dass sich Fa-
milie Winkelmann und Herr Kleist nicht 
auf den Lorbeeren vom Vorjahr ausge-
ruht haben, sondern ihr extrem hohes 
Niveau dauerhaft halten! Die Qualität al-
ler getesteten Gerichte war einfach groß-
artig, und der Service wurde von allen 
Testern als hervorragend bewertet. Ich 
bin wirklich wahnsinnig beeindruckt 
von dieser Leistung!“, fasst Bürgermeis-
ter Bernhard Knuth zusammen.

Mit einer Urkunde für die beste saiso-
nale Gastronomie wurde der Spargelhof 
Elsholz ausgezeichnet. Die Jury war hier 
besonders vom bodenständigen Konzept 
und der ebenfalls hervorragenden Quali-
tät des in einer mobilen Küche vor Ort 
zubereiteten Essens überzeugt.

Mit der Urkunde für das beste Dessert, 
die in diesem Jahr erstmals vergeben 
wurde, wurde der Spargelhof Hugo Simi-
aner und Söhne aus Busendorf für seine 
Crème brûlée ausgezeichnet. Sie wird 
den Gästen mit einem Schälchen frischer 
Erdbeeren, Sahne, Nusssplittern und 
Schokosauce serviert.

Zehn Restaurants und Spargelhöfe ha-
ben sich in diesem Jahr um die Auszeich-
nung beworben, auch das ist ein neuer 

Rekord. Der rege Zuspruch zeigt, welchen 
Stellenwert die 2023 zum ersten Mal ver-
liehene Auszeichnung inzwischen für die 
Gastronomie in der Spargelstadt hat. Ein-
geführt wurde die Spargelstange, bei der 
die Jury aus Mitgliedern der regionalen 
Politik, Kultur und Verwaltung unange-
kündigt Gerichte á la carte testet, um zu 
zeigen: Beelitz kann Spargel nicht nur an-
bauen, sondern auch hervorragend zube-
reiten! � eb

Ziel: Leicht entzündliche Vegetation reduzieren

Waldbeweidung startet im Juni  
am Siebenbrüderweg

Im Juni beginnt im Bereich des Sie-
benbrüderwegs im Stadtwald Beelitz 

eine zeitlich begrenzte Waldbeweidung 
im Rahmen des Forschungsprojekts Pre-
Graze. Ziel des Projekts ist es, durch kon- 
trollierte Beweidung (engl. prescribed 
grazing = PreGraze) die Menge leicht ent-
zündlicher Vegetation zu reduzieren und 
damit einen Beitrag zur Waldbrandprä-
vention zu leisten. Gleichzeitig fördert 
moderne Waldweide die biologische 
Vielfalt und schafft wertvolle Lebensräu-
me für zahlreiche Tier- und Pflanzenar-
ten.

Die Maßnahme ist in diesem Jahr für 
etwa einen Monat vorgesehen. Die ein-
gesetzten Weidetiere werden täglich 
durch den Schäfer kontrolliert und ver-
sorgt. Vor Ort informiert eine Beschilde-
rung über das Projekt und die geltenden 
Verhaltensregeln.

Besucher können die Waldwege wei-
terhin uneingeschränkt nutzen. Bitte be-

achten Sie jedoch, dass die Weideflächen 
nicht betreten werden dürfen und Ab-
stand zur Herde gehalten werden sollte. 
Zum Schutz der Tiere wird insbesondere 
an die in Brandenburg grundsätzlich gel-
tende Leinenpflicht im Wald erinnert. 
Freilaufende Hunde können Weidetiere 
gefährden und Herdenschutzhunde pro-
vozieren.

Die Hinweisschilder vor Ort informie-
ren außerdem darüber, dass Tiere nicht 
gefüttert oder angefasst werden dürfen. 
Herdenschutzhunde sind im Einsatz, um 
die Herde zu sichern, die durch einen 
elektrischen Zaun eingekoppelt und täg-
lich entlang des Siebenbrüderweges ver-
setzt werden.

Die Stadt Beelitz bedankt sich bei allen 
Waldbesucherinnen und Waldbesuchern 
für ihre Rücksichtnahme und Unterstüt-
zung dieser innovativen Maßnahme zum 
Waldbrandschutz. 

eb
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Ausstellung #12 ab 11. Juli in der Kunstremise

Künstlerische Beobachtungen und  
ein wachsendes Kunstwerk
#12 OBSERVATION
Kunstremise Beelitz
11.7. – 9.8.2026
Ausstellende: Corinna Braun, 
Nicole Heinzel, Frederik Poppe
Eröffnung: SA, 11.7. um 15 Uhr

Beobachtung wird als zielgerichtete, auf-
merksame Wahrnehmung von Objekten, 
Phänomenen oder Vorgängen definiert. 
Das künstlerische Schaffen von Corinna 
Braun, Nicole Heinzel und Frederik Poppe 
basiert einerseits auf Alltagsbeobachtun-
gen durch Skizzen, Fotografien oder Noti-

zen – häufig durch zufällige Ereignisse im 
sozialen Raum. Andererseits werden für 
zielgerichtete Studien Inszenierungen in 
den Ateliers vorgenommen.

Die drei Künstlerinnen und Künstler 
nehmen ihre Umgebung im direkten 
Umfeld oder auf Reisen wahr und setzen 
den künstlerischen Prozess in ihren Ar-
beitsstätten in Potsdam-Mittelmark um. 
Dabei beobachten sie den sozialen Raum 
und werden andererseits von ihrer Um-
gebung beobachtet – eine Wechselwir-
kung entsteht. Die Figuren der Holzbild-
hauerin Corinna Braun stellen den 
Menschen ins Zentrum, ihre Skulpturen 
interagieren dabei mit ihrem Umfeld 
oder der Natur und verbinden den Au-
ßen- und Innenbereich der Ausstellung.

Nicole Heinzel abstrahiert Alltagsbe-
obachtungen, Figürliches geht in Formen 
und Farbflächen auf. Durch Zyanotypie, 
Malerei und Fotografie führt sie in dieser 
Ausstellung die Beobachtung weiter fort, 

indem sie unsere Art der passiven und 
aktiven Wahrnehmung natürlicher so-
wie digitaler Welten anhand des Aquari-
ums und Fernsehers als Vergleichsmo-
delle untersucht.

Der Mensch im sozialen Raum ist seit 
Jahren Thema in der Arbeit von Frederik 
Poppe, seine Werke sind überwiegend 
malerische Umsetzungen gesellschaftli-
cher Phänomene. Zudem lädt eine Selfie-
Wand zur Selbstbeobachtung und -doku-
mentation ein.

Die drei Positionen verbindet das The-
ma der künstlerischen Observation. In 
der Ausstellung ist außerdem eine wach-
sende Gemeinschaftsinstallation zu se-
hen: in den historischen Stallungen der 
Kunstremise wächst ein Kunstwerk her-
an, der Prozess ist während der gesamten 
Ausstellungsdauer zu beobachten. 

Frederik Poppe 
für das Künstlernetzwerk Beelitz

Räume im Obergeschoss erweitern Kunstgenuss

Spuren der Vergangenheit  
noch bis 5. Juli in der Kunstremise

Die drei Künstlerinnen Anna Adam, 
Jeannine Jirak und Mireia Tort Nasar-

re haben sich von den Beelitzer Spuren 
der Vergangenheit inspirieren lassen 
und stellen die Ergebnisse in der Ausstel-
lung „Spuren, die da sind“ in der Kunst- 
remise Beelitz aus. Bürgermeister Bern-
hard Knuth und Projektleiter Joachim 
Muus haben gemeinsam mit den Künst-
lerinnen sowie Spargelkönigin Emely 
Friedrich zum Spargelfest die Ausstel-
lung mit einer Vernissage eröffnen.

Die Herangehensweisen und Perspek-
tiven der aus der Region stammenden 
Künstlerinnen sind genauso vielfältig 
wie die Spuren selbst. Sie reichen von 
Malerei über Fotografie, Zeichnung,  
Objektkunst, bis hin zu raumbezogenen 
Installationen. 

Mit der Ausstellung werden zugleich 
auch die Räumlichkeiten im Oberge-
schoss der Remise, die zur Landesgarten-
schau geschaffen, anschließend aber 
nicht genutzt wurden, für die Kunst wie-

dereröffnet. Der erweiterte Raum schafft 
zusätzliche Möglichkeiten, die künstleri-
schen Arbeiten in Beziehung zueinander 
zu setzen.

Die Künstlerinnen und die Stadt Beelitz 
laden dazu ein, sich auf eine eigene Spu-
rensuche zu begeben.� eb

Info
Die Ausstellung ist bis zum 5. Juli  
immer donnerstags bis sonntags  
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
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Sperrung der Berliner Stadtbahn. Bis Ende Juli weitere Umleitungen bei RE 7 und RB33

Weitreichende Änderungen im Bahnverkehr
Bahnfahrgäste müssen sich auf weit-
reichende und langanhaltende Ände-

rungen im Verkehr zwischen Beelitz, 
Potsdam und Berlin einrichten. Die Än-
derungen betreffen sowohl den RE 7 ab 
Beelitz-Heilstätten als auch die RB 33 ab 
Beelitz Stadt, wie der Verkehrsverbund 
Berlin-Brandenburg, DB Regio und die 
ODEG mitteilen.

Das Weitreichendste zuerst: Seit Frei-
tag, dem 14. Juni, bis zum Fahrplanwech-
sel am 12. Dezember enden alle Züge des 
RE 7 aus Beelitz-Heilstätten in Berlin-
Charlottenburg. Die Verstärkerfahrten 
des RE7 (Bad Belzig – Berlin-Wannsee) 

fallen im Bauzeitraum aus. In den Nacht-
stunden werden einige Fahrten ab Berlin 
Wannsee über Berlin Gesundbrunnen 
umgeleitet. Zwischen Berlin-Charlotten-
burg und Berlin Ostbahnhof fahren im 
gesamten Bauzeitraum nur S-Bahnen. Ab 
dem Ostbahnhof fahren die Züge dann 
weiter in Richtung Senftenberg.

Im Zeitraum seit 20. Juni bis zum 
31.  Juli kommen weitere Umleitungen 
direkt ab Beelitz hinzu: Der RE 7 wird ab 
Beelitz-Heilstätten über Potsdam Haupt-
bahnhof nach Berlin-Charlottenburg 
umgeleitet. Ein Ersatzverkehr mit Bussen 
ist zwischen Beelitz-Heilstätten, Seddin, 

Michendorf, Caputh (Lindenstraße) und 
Potsdam Hbf eingerichtet.

In diesem Zeitraum (20.6. – 31.7.) wird 
auch die RB 33 umgeleitet: Sie fährt ab 
Beelitz-Stadt über Michendorf, Wilhelms
horst, Potsdam-Rehbrücke sowie Pots-
dam Medienstadt Babelsberg nach Berlin 
Wannsee und verbindet so die durch den 
RE 7 nicht mehr bedienten Halte mit Bee-
litz. Reisende zwischen Beelitz und Ca-
puth können ab Michendorf in die Ersatz-
busse des RE 7 nutzen, die über Caputh 
(Lindenstraße) nach Potsdam Haupt-
bahnhof fahren. � eb

Ein musikalisches Feuerwerk mit Tony Gutewort und seinem Dance Orchestra 

Große Sommernachts-Party am 15. August
Wenn warme Sommerluft auf mitrei-
ßende Live-Musik trifft, ist beste 

Stimmung garantiert: Die große Som-
mernachts-Party am 15. August ab 19.30 
Uhr mit Tony Gutewort und seinem Dan-
ce Orchestra lädt zu einem stimmungs-
voll-sommerlichen Abend voller Tanz, 
Eleganz und mitreißender Live-Musik 
ein. Karten für 29 Euro gibt es ab sofort in 
der Tourist-Info Beelitz.

Tony Gutewort and his Dance Orchest-
ra stehen seit Jahren für erstklassige Un-
terhaltung, stilvolle Arrangements und 
ein abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm. Mit einer perfekt eingespielten 
Besetzung aus erfahrenen Musikern, cha-
rismatischen Solisten und einer energie-
geladenen Performance verbindet das 
Orchester klassische Tanzmusik mit mo-
dernen Partyhits und internationalen 

Evergreens.
Ob Rock, Pop, Soul oder Funk – die Stile 

vereinen sich an diesem Abend zu einem 
musikalischen Feuerwerk!

Zwei bezaubernde Sängerinnen und 
ein toller Sänger sowie das Zusammen-
spiel von Bläserquartett, Rythmusgruppe 
und Streicherinnen sorgen für Gänse-
haut-Feeling und einen ganz besonderen 
Sommerabend an der Freilichtbühne! � eb
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Seit 1. Juni wieder täglich bis 19 Uhr geöffnet. Bad entwickelt sich groSSartig

Beelitzer Freibad startete in neue Saison
Das Freibad am Wasserturmpark ist 
am 1. Juni in die neue Saison gestar-

tet. Bis Ende September ist das Bad täg-
lich von 12 bis 19 Uhr geöffnet, an Wo-
chenenden bereits ab 9 Uhr. Dienstags 
bis sonntags können die Frühschwim-
mer von 8 bis 9 Uhr ihre Bahnen ziehen. 
Zur Eröffnung am Kindertag haben alle 
Kinder bis 16 Jahren freien Eintritt!

Bürgermeister Bernhard Knuth und 
Freibad-Leiterin Stefanie Ahlfeld haben 
am heutigen Donnerstag die letzten Ar-
beiten im Freibad begleitet. „Ich möchte 
mich ganz herzlich bei allen Freibad-Mit-
arbeitern und den Rettungsschwimmern 
bedanken, die hier viel Arbeit und Herz-
blut investieren, um dieses Bad in einem 
so wunderschönem Zustand zu halten! 
Es ist großartig, zu sehen, wie gut sich das 
gesamte Ensemble weiterhin entwickelt: 
Die Bäume und Sträucher sind ordentlich 
gewachsen und stehen in sattem Grün, 
die Wasserlilien blühen und der feine 
Ostseesand rundet das einmalige Bild 
hervorragend ab.“

Die Wasserqualität ist in allen drei Be-
cken perfekt, und das ohne den Einsatz 
von Chemie. Die Außenanlagen wurden 
unter anderem um neue Schilder und 
schicke Holzverkleidungen ergänzt. Wei-
tere Umkleiden im Bäderstil sind aufge-
stellt, weitere Sonnenschirme sorgen für 
schattige Plätze und in Kürze ergänzt ei-
ne Tischtennisplatte das Angebot. In den 

Strandkörben neben Palmen lässt sich 
nun wieder mitten in Beelitz Urlaubsfee-
ling pur genießen.

Neu im Freibad sind in dieser Saison 
die Bike Dogs: Neben Klassikern wie Eis, 
Pommes und Chicken Nuggets gibt es 
hier Hot Dogs, Corn Dogs (Geflügel oder 
Käse im Maisbackteig), Burger und 
Currywurst. Und natürlich dürfen Erfri-
schungsgetränke im Freibad nicht fehlen. 
An einigen Wochenenden soll zudem ei-
ne kleine Bar mit Bier, Cocktails und 
Longdrinks aufgebaut werden.

Die Eintrittspreise bleiben trotz ange-
spannter Haushaltslage stabil wie im 

Vorjahr, um so vielen Menschen wie 
möglich den Eintritt zu ermöglichen. Er-
wachsene zahlen 4 Euro, Kinder bis 16 
Jahren 2 Euro. Für Senioren, Azubis, Stu-
denten und Leistungsempfänger mit je-
weiligem Nachweis beträgt der ermäßig-
te Eintritt 3 Euro. Kurzschwimmer von 8 
bis 9 Uhr sowie ab 18 Uhr zahlen 1,50 
Euro. 

Die Familienkarte für zwei Erwachsene 
und bis zu drei Kinder kostet weiterhin 
11 Euro. Auch die beliebten Zehnerkarten 
bleiben erhalten. Wer damit zehn Eintrit-
te bezahlt hat, kommt einmal kostenlos 
ins Freibad. � eb

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 5 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • www.rechtsanwalt-berg.de

LOTHAR STAMNITZ

•  Scheibenservice-
Scheibenwechsel           

• Unfallinstandsetzung
• Klimaanlagenservice 
• Reparaturen aller Fabrikate

• Inspektion

• Reifenservice

• Motordiagnose

• Auspuffschnelldienst

Fischerstraße 8A · 14547 Beelitz/OT Elsholz
Tel. 03 32 04 - 61 41 04 · E-Mail: whs-auto@freenet.de

Anzeigen
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„Danke“
Sag ich all en Lieben, die mir 
Glückwünsche geschrieben, 

Geschenke brachten, 
mit Worten mich bedachten!

Meine Jugendweihe 
ein toll er Tag, 

an den ich mich gern erinn ern mag.

Es hat mir und meinen Eltern 
sehr viel Freude gemacht, 

dass  ihr all e an mich gedacht.  

Julius Laudan & Eltern

Dankeschön!
Für die vielen lieben Glückwünsche 

und schönen Geschenke 
zu meiner Jugendweihe 

möchte ich mich herzlich bei meiner Familie, 
Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn bedanken. 

Es war ein besonderer Tag für mich, den ich dank eurer 
Anwesenheit, Unterstützung und Aufmerksamkeit 

in schöner Erinnerung behalten werde. 

Von Herzen 
Hanna Kleeberg 

9. Mai 2026

Anzeigen

Ein Auszug aus unserer ordnungsbehördlichen Verordnung

Hundekotbeutel sind freiwillige  
Leistung und Notoption

Die Abfallbehälter oder auch Hunde-
toiletten sind ein FREIWILLIGER Ser-

vice der Stadt Beelitz.
Die derzeit etwa 60 bis 70 Hundetoilet-

ten im Stadtgebiet, werden in jedem Jahr 
inzwischen mit insgesamt 250.000 Hun-
dekotbeuteln bestückt. Diese Bestückung 
kostet nicht nur in der Anschaffung der 
Kotbeutel sehr viel Geld, sondern erfor-
dert auch immer wieder einen Mitarbei-
ter zum Auffüllen. Ohne die Einberech-
nung der Arbeitszeit des Mitarbeiters, 
belaufen sich die Kosten allein für die 
Anschaffung der Hundekotbeutel auf et-
wa 3000 Euro pro Jahr. Tendenz steigend.

Hier nun eigentlich die wichtigste Mit-
teilung in diesem Artikel:

JEDER Anwohner, der seinen Hund 
ausführt, ist verpflichtet, seine eigenen 
Kotbeutel mitzuführen. 

Die bereitgestellten Beutel sind ledig-
lich zu verwenden, wenn zum Beispiel 

die eigenen beim Gassi gehen aufge-
braucht worden sind und der Hund den-
noch ein erneutes großes Geschäft 
macht.

Demzufolge soll hier nur eine Not- 
option für den Hundehalter zur Verfü-
gung stehen.

Da es aber immer wieder Menschen 
gibt, die diesen Service benutzen, um 
Kosten bei der Anschaffung zu umgehen 
und sich viele Tüten entnehmen, entste-
hen immer wieder die Situationen, dass 
keine Hundekotbeutel in den entspre-
chenden Vorrichtungen zu finden sind. 
Aktuell ist es so, dass für jeden in Beelitz 
angemeldeten Hund fast 180 Beutel pro 
Jahr zur Verfügung stehen.

Wichtig ist uns an dieser Stelle, auch 
noch einmal darauf hinzuweisen, dass 
Kotbeutel, die im Wald oder an anderer 
Stelle zurückgelassen werden, bis zu  
ihrer endgültigen Verrottung die Umwelt 
für 25 Jahre belasten.�

� eb/Ordnungsamt

Teil 23

Von  
Tierhaltung  

bis Sperrmüll
*****
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Erstmals vier Junge im Horst am Rathaus. Bauhof-Einsatz hat sich gelohnt

Rekord-Nachwuchs bei Beelitzer Störchen
Das Storchenpaar am Beelitzer Rat-
haus hat in diesem Jahr zum ersten 

Mal vier Jungtiere. Das ist ein neuer Re-
kord – in den vergangenen Jahren haben 
die Störche stets maximal drei Eier aus-
gebrütet. Nachdem die Küken im Mai ge-
schlüpft sind, haben die Eltern anschei-
nend genügend Nahrung für alle vier 
gefunden: Anfang Juni waren sie bereits 
mit weißem Gefieder im Horst.

Der Einsatz des Bauhofes im zeitigen 
Frühjahr hat sich anscheinend gelohnt: 
Nachdem Bürgermeister Bernhard Knuth 
die Befürchtung hatte, dass ein junger 
Baum im Horst wächst, und ein Droh-
nenflug dies bestätigte, haben die Bau-
hof-Mitarbeiter aus einem Steiger heraus 
das über den Beelitzer Dächern wachsen-
de Bäumchen entfernt. So haben die Stör-
che wieder ausreichend Platz im Horst.

Genügend Nahrung finden Sie an-
scheinend auch, vor allem auf den feuch-
ten Wiesen südlich der Altstadt. Zudem 
haben auch mehrere Maßnahmen, die 
im Rahmen der Landesgartenschau 2022 
umgesetzt wurden, das Nahrungsange-

bot für Störche verbessert: Sowohl im 
Mühlenteich als auch in der großen 
Fontäne auf dem Festspielareal laichen 
regelmäßig Frösche. Sie gehören genauso 
wie Mäuse, größere Insekten oder Regen-
würmer, die ebenso auf den Wiesen rund 
um Beelitz leben, zur Nahrungsgrundla-
ge der Störche. 

eb

Anzeigen
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Aus der Naturkita Sonnenschein

Feuerwehr zu Besuch bei den Wiesenhüpfern
Ein spannender Vormittag erwartete 
heute (26.05.2026) die Kinder der 

Wiesenhüpfer: Matze, Toni und Dominik 
von der Feuerwehr Beelitz besuchten un-
sere Naturkita Sonnenschein und brach-
ten den Kindern die wichtige Arbeit der 
Feuerwehr näher.

Mit großer Begeisterung erklärte uns 
Matze die verschiedenen Utensilien aus 
dem Feuerwehrauto und berichtete über 
die vielfältigen Aufgaben, die Feuerwehr-

leute täglich übernehmen. Dabei ging es 
nicht nur um das Löschen von Bränden, 
sondern auch um Hilfe bei Unfällen, Ret-
tungseinsätze und den Schutz der Men-
schen in Notlagen.

Die Kinder durften viele neugierige 
Fragen stellen und erfuhren dabei aller-
hand Wissenswertes rund um die Feuer-
wehr. Besonders spannend wurde es, als 
Wiesenhüpfer selbst aktiv werden konn-
ten: Mit einem echten Feuerwehr-

schlauch durften sie Wasser spritzen und 
sich dabei wie kleine Feuerwehrleute 
fühlen.

Der Besuch sorgte für viele strahlende 
Gesichter und wird den Kindern sicher 
noch lange in Erinnerung bleiben. Die 
Wiesenhüpfer bedanken sich herzlich bei 
Matze, Toni und Dominik für ihren tollen 
Einsatz und den erlebnisreichen Vormit-
tag.

Nicky vom Team der Wiesenhüpfer

Kleine Kicker ganz groSS

Vorbereitung auf die Fußball WM
Am 28. Mai 2026 startete in der Kita 
Sonnenschein in Beelitz ein großes Fa-

milienfest. In Anlehnung an die bevorste-
hende Fußball WM, verwandelte sich das 
Außengelände in ein WM-Spielparadies. 
Groß und Klein hatten sichtlich gemein-
sam Spaß daran, gemeinsam aktiv zu wer-
den und sportliches Gemeinschaftsgefühl 
zu erleben. Alle in Fußballstimmung: Die 
Kinder und Eltern trugen fröhliche Trikots 
in bunten Farben, passend zum WM-The-
ma. Auf dem Kita-Gelände warteten ver-
schiedene Angebote darauf, ausprobiert 

zu werden: Beim Basteln entstanden aus 
den verschiedensten Materialien kleine 
Fußballtrikots, während an der Torwand 
eifrig Treffer errungen wurden. Der Klett-
ball-Wurf und das Bällezielen boten wei-
tere sportliche Herausforderungen, die 
mit viel Jubel und fairer Konkurrenz be-
gleitet wurden. Kaffee und Kuchen boten 
eine gemütliche Runde, in der sich die Fa-
milien in entspannter Atmosphäre aus-
tauschen konnten. Ein ganz großer Dank 
geht an alle Eltern, die uns so toll mit vie-
len verschiedenen und vor allem leckeren 

Kuchen unterstützt haben. Eine weitere 
kulinarische Überraschung war, eine war-
me Wurst im Brötchen, die nach dem 
sportlichen Treiben bei vielen Gästen für 
ein zufriedenes Lächeln sorgte. Das Ki-
ta-Fest war ein voller Erfolg – eine gelun-
gene Mischung aus Sport, Kreativität, Ge-
meinschaft und leckerem Essen. Die 
Kinder und das Team der Kita Sonnen-
schein freuen sich schon auf das nächste 
Fest. 

Cordula Saretzki, 
Naturkita „Sonnenschein“
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Lernen mit Neugier, Gemeinschaft und Zukunftsblick – 
Der Loris Campus in Beelitz-Heilstätten

Mitten im wachsenden Ortsteil Bee-
litz-Heilstätten wächst ein Bildungsort, 
der Lernen neu denkt. Die Loris Schule 
ist mit Grundschule und Sekundarstu-
fe I Teil des Loris Campus und verfolgt 
einen pädagogischen Ansatz, der Kin-
der als aktive Gestalter ihrer Bildungs-
prozesse versteht. Statt ausschließ-
lich Wissen zu vermitteln, schafft die 
Schule Räume, in denen Kinder for-
schen, entdecken, gestalten und ihre 
individuellen Talente entfalten können. 
Grundlage hierfür ist die international 
anerkannte Reggio-Pädagogik, die den 
Menschen, seine Interessen und seine 
Entwicklungsmöglichkeiten in den Mit-
telpunkt stellt.
Benannt ist der Campus nach dem ita-
lienischen Pädagogen Loris Malaguzzi, 
einem Mitbegründer der Reggio-Päda-
gogik. Seine Überzeugung, dass Kinder 
neugierige und kompetente Persön-
lichkeiten sind, prägt die pädagogi-
sche Arbeit am Campus. Lernen wird 
hier als gemeinsamer Forschungspro-
zess verstanden, bei dem Kinder Fra-
gen stellen, eigene Ideen entwickeln 
und ihre Umwelt aktiv erkunden. Pä-
dagogische Fachkräfte begleiten die-
sen Prozess als Lernpartnerinnen und 
Lernpartner.
Besonders sichtbar wird dieser Ansatz 
in den Lernräumen der Schule. Die 
Umgebung gilt in der Reggio-Pädago-
gik als „dritter Erzieher“. Helle, offene 
und fl exibel nutzbare Räume laden 
dazu ein, sich auszuprobieren, gemein-
sam zu arbeiten und unterschiedliche 
Lernwege zu beschreiten. Die Gestal-
tung der Lernumgebung unterstützt 

dabei sowohl individuelles als auch 
kooperatives Lernen.
Der Loris Campus versteht sich nicht 
nur als Bildungseinrichtung, sondern 
als Lebensgemeinschaft. Demokratie, 
Solidarität, Partizipation und gegen-
seitige Wertschätzung gehören zu den 
Grundwerten des Campus. Kinder ler-
nen früh, Verantwortung für sich und 
andere zu übernehmen, ihre Meinung 
zu vertreten und gemeinsam Lösungen 

zu entwickeln. Dabei spielt die Vielfalt 
der Kinder und Familien eine wichtige 
Rolle. Inklusion und interkulturelles 
Lernen werden als selbstverständ-
licher Bestandteil des Schulalltags 
gelebt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
projektorientiertem Lernen. Kinder 
beschäftigen sich mit Themen, die sie 
interessieren und die einen Bezug zu 
ihrer Lebenswelt haben. Dabei verbin-
den sich verschiedene Fachbereiche 

miteinander. Lernen wird dadurch 
greifbar, sinnvoll und nachhaltig. 
Forschen, Entdecken und kreatives 
Gestalten gehören ebenso selbstver-
ständlich zum Schulalltag wie Lesen, 
Schreiben und Rechnen.
Der Loris Campus wächst kontinuier-
lich und entwickelt seine pädagogi-
schen Strukturen stetig weiter. Dazu 
bedarf es ständiger Feinjustierung. 
Ein besonderes Augenmerk legt die 

Schule auf die individuelle Lernent-
wicklung. Regelmäßige Lerngesprä-
che helfen dabei, die Fortschritte 
jedes einzelnen Kindes sichtbar zu 
machen und passende Entwicklungs-
schritte zu planen. Dabei geht es nicht 
nur um Leistungen, sondern auch um 
die persönliche Entwicklung, soziale 
Kompetenzen und das Vertrauen in 
die eigenen Fähigkeiten. Die enge 
Zusammenarbeit zwischen Lehrkräf-
ten, pädagogischen Fachkräften und 

Familien trägt wesentlich dazu bei, 
dass sich die Kinder angenommen und 
unterstützt fühlen.
Große Bedeutung hat zudem die Le-
seförderung. Zusätzliche Lesezeiten, 
gemeinsame Lernangebote sowie die 
Unterstützung durch Eltern und ältere 
Schülerinnen und Schüler schaffen 
vielfältige Möglichkeiten, Lesefreu-
de und Sprachkompetenz zu stärken. 
Gleichzeitig entstehen dadurch wert-
volle Begegnungen zwischen den ver-
schiedenen Altersgruppen der Schul-
gemeinschaft.
Der Loris Campus ist dabei weit mehr 
als eine einzelne Schule. Mit Kita, 
Hort, Grundschule und Sekundarstu-
fe I wächst in Beelitz-Heilstätten ein 
moderner Bildungscampus, der Kinder 
über viele Jahre begleiten kann. Die 
enge Verzahnung der Einrichtungen 
ermöglicht kontinuierliche Bildungs-
biografi en und demonstriert, wie mo-
derne Bildung aussehen kann: kind-
orientiert, gemeinschaftlich, kreativ 
und zukunftsgerichtet. Sie verbindet 
pädagogische Innovation mit einem 
klaren Werteverständnis und schafft 
einen Ort, an dem Kinder nicht nur 
lernen, sondern wachsen können – 
als neugierige, selbstbewusste und 
verantwortungsvolle Persönlichkeiten.

Nächster Tag der offenen Tür am 
10.10.2026

Infos & Anmeldung 
unter www.loris-campus.de
LORIS CAMPUS, Straße am Bahnhof 1, 
14547 Beelitz-Heilstätten

Foto: © Sebastian Rost
Freies Malen im Atelier
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Besuch der APM als krönender Abschluss

Unser Müllprojekt in der Kita Borstel
In den vergangenen Wochen drehte 
sich bei den MAXIs in der „Kita Bors-

tel“ alles um das Thema Müll, Umwelt-
schutz und Recycling. Gemeinsam haben 
die Kinder auf spielerische Weise gelernt, 
warum es wichtig ist, unsere Umwelt sau-
ber zu halten und Müll richtig zu trennen.

Während des Projekts haben wir ver-
schiedene Bücher zum Thema gelesen 
und spannende Kamishibai-Erzählge-
schichten angeschaut. So konnten die 
Kinder viel über die Entstehung von Müll, 
die Mülltrennung und den Schutz unse-
rer Natur erfahren.

Natürlich wurde auch viel gespielt und 
kreativ gearbeitet. Die Kinder nahmen an 
verschiedenen Müllspielen teil, bearbei-
teten Müll-Arbeitsblätter und bastelten 
mit großer Begeisterung ein Müllmons-
ter. Als Vorlage diente uns dabei das Buch 
„Mupf, das Müllmonster“ von Susanne 
Bohne. Dabei konnten die Kinder ihr Wis-
sen vertiefen und ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen.

Den krönenden Abschluss unseres 
Müllprojekts bildete der Besuch der APM 

am 02.06.2026. Die Kinder erhielten inte-
ressante Einblicke in das Thema Müllent-
sorgung und konnten ihr zuvor erworbe-
nes Wissen noch einmal vertiefen.

Passend zum Abschluss des Projekts 
wurden unsere Kinder am 02.06.2026 für 
ihre tolle Mitarbeit ausgezeichnet. Jedes 
Kind erhielt eine „Müllhelden“-Medaille 
sowie eine Urkunde zum Thema Müll. 

Die Kinder waren sehr stolz auf ihre Aus-
zeichnungen und freuten sich über die 
Anerkennung ihrer Leistungen während 
des Projekts.

Wir sind stolz auf unsere kleinen Müll-
helden, die während des Projekts viel ge-
lernt haben und nun wissen, wie jeder 
Einzelne zum Schutz unserer Umwelt 
beitragen kann. � Nancy Trautmann

Aus der Kita Kaniner Zwerge

Eine Herzensangelegenheit
Vor vielen Jahren lebte ein kleiner 
Junge mit seiner Familie in Kanin 

und besuchte dort die heutige Kita Kani-
ner Zwerge, die vorher eine Dorfschule 
war. Diese Zeit hatte er immer in guter 
Erinnerung. In diesem Jahr feierte genau 
dieser Junge von damals seinen 65. Ge-
burtstag und für ihn stand fest:„Die 
glücklichsten Menschen sind nicht die, 
die mehr bekommen, sondern die, die 
mehr geben.“ Und so bat er seine Gäste, 
statt Geschenke eine Geldspende für un-
sere Kita zu geben. Doch damit nicht ge-
nug, der Jubilar, Herr Fred Stoof, spendete 
zu dieser Summe noch 3.500,00 Euro für 
die Kita dazu. Wir müssen wohl nieman-
dem sagen, wie groß unsere Freude ist! 
Wir danken Ihnen, Herr Stoof, von gan-
zem Herzen für die großzügige Spende 
und sind überglücklich über die Tatsache, 
dass es noch Menschen wie Sie, mit dem 
Herz am rechten Fleck, gibt. Wir wün-
schen Ihnen noch ganz viele erlebnisrei-
che und gesunde Jahre.

Die Kinder und das Team
der Kita Kaniner Zwerge
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Kindertag in der Kita Am Park 

Ein Fest voller Freude, Spaß und 
Kinderlachen

Bei strahlendem Sonnenschein feier-
ten die Kinder ein kunterbuntes, sü-

ßes, wildes, gesundes, spannendes und 
fröhliches Kinderfest, das noch lang in 
Erinnerung bleiben wird. Überall auf 
dem Gelände wurde gelacht, gespielt, ge-
staunt und gemeinsam gefeiert.

Ein besonderes Highlight war die gro-
ße Wasserbombenschlacht, bei der sich 
die Kinder an diesem warmen Tag herr-
lich abkühlen konnten. Für staunende 
Gesichter sorgte außerdem eine beein-
druckende Zaubershow, die vom Förder-
verein Kita Am Park e. V. gesponsert wur-
de. Mit verblüffenden Tricks und 
magischen Momenten zog der Zauberer 
die kleinen Zuschauerinnen und Zu-
schauer in seinen Bann.

An den zahlreichen Mitmachstationen 
war für jeden etwas dabei: Die Kinder 
bastelten ihre eigenen Seifenblasenpus-
ter, ließen sich fantasievolle Tattoos auf-
malen und meisterten die spannende 
Magnet-Stein-Wasserstrahl-Mission. Viel 
Geschick war auch an der Pustestation 

gefragt. Dort galt es, mit einem Stroh-
halm Papierstücke aufzunehmen und si-
cher in eine Schale zu transportieren. Da-
rüber hinaus warteten noch viele weitere 
Spiele und Herausfor-
derungen auf die Kin-
der.

Für das leibliche 
Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt. Das 
liebevoll vorbereitete 
Buffet hätte durchaus 
den Titel „leckerstes 
Buffet der Stadt“ ver-
dient. Frisches Obst, ge-
sunde Snacks und viele 
weitere Köstlichkeiten 
ließen keine Wünsche 
offen. Besonders beliebt 
waren die Nudeln mit 
Tomatensoße, die bei 
bestem Wetter gemeinsam verspeist 
wurden.

Begleitet wurde das Fest von Musik 
mit den Lieblingsliedern der Kinder. Es 

wurde getanzt, gesungen und ausgelas-
sen gefeiert. Über allem lag die fröhliche 
Stimmung eines gelungenen Kinderta-
ges – geprägt von Gemeinschaft, Freude 

und vor allem von ganz 
viel Kinderlachen.

Unser besonderer 
Dank gilt den Familien, 
die mit ihren Buffet-
spenden für kulinari-
sche Vielfalt sorgten, 
sowie dem Förderver-
ein Kita Am Park e.  V., 
der mit seinem Engage-
ment zum Gelingen 
dieses fröhlichen Festes 
beigetragen hat.

Gemeinsam wurde 
ein Kinderfest geschaf-
fen, das seinem Namen 
alle Ehre machte und 

den Kindern einen unvergesslichen Kin-
dertag schenkte. 

Katja Hiemann, Leitung Kita „Am Park“

Anzeigen
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Unterschiedlichste Bildungsbereiche werden bedient

„Die Werkstatt als Lern- und Erfahrungsraum“
Neugier und die Lust, zu erkunden, 
stecken in jedem Kind. In der Werk-

statt haben sie die Möglichkeit, Materia-
lien und Werkzeuge sowie deren Eigen-
schaften zu entdecken. Hören, Fühlen, 
Geruch und Geräusche beim Arbeiten 
sind Sinneserfahrungen, die die Kinder 
dabei erfahren. Selbstwirksamkeit und 
Kreativität stehen im Fokus. Die Kinder 
setzten eigene Ideen um, gestalten ihre 
eigenen Formen und können die Ergeb-
nisse unmittelbar beobachten. Sie pla-
nen gemeinsam, verteilen die Arbeiten 
und helfen sich gegenseitig. 

Es werden unterschiedlichste Bil-
dungsbereiche bedient. Naturwissen-
schaftliche Grundlagen zu Holz und Stein 
und einfache Fertigungsverfahren wer-
den erlernt. Sägen, feilen, schleifen und 
fräsen schult feinmotorische Fähigkei-
ten, sichere Bewegungen am Arbeitsplatz 
die Feinmotorik. Die Einführung von 
Fachbegriffen und das Beschreiben der 
Projekte bedient den Bereich der Kom-
munikation. Die Kinder lernen Verant-
wortung zu übernehmen und Entschei-
dungen zu treffen.

Die Werkstatt ist ein offenes Lernange-
bot mit klaren Zielen in den Bildungsbe-
reichen. Die Kinder haben die freie Wahl 
der Werkzeuge und Materialien inner-
halb sicherer Rahmenbedingungen. Mit 
klaren Regeln und Schutzmaßnahmen 
können sie schrittweise vorgehen, sich 
eigenständig ausprobieren, Demonstrati-
onen einfordern und nachahmen. 

Ein herzlicher Dank gilt dem Förderver-
ein der Kita Am Park e. V., der die Einrich-
tung und Umsetzung unserer Werkstatt 
ermöglicht hat. Durch seine Unterstüt-

zung können die Kinder wertvolle Erfah-
rungen sammeln, ihre Kreativität entfal-
ten und handwerkliche Fähigkeiten in 

einem sicheren und anregenden Umfeld 
entwickeln.

Die Erzieher der Kita „Am Park“

Anzeigen
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Aus der Kita Kinderland

Ein großer Schritt Richtung Schule

Die Vorschulgruppe „Karl der Igel“ hat 
einen wichtigen Meilenstein auf ih-

rem Weg zum Schulkind erreicht. Die 
Kinder besuchten die Diesterweg-Grund-
schule, um einen ersten Blick in ihre 
schulische Zukunft zu werfen.

Die sogenannten Schnupperstunden 
dienen als wichtige Vorbereitung für den 
bevorstehenden Übergang in die Schule. 
Dabei erhielten die Kinder die Möglich-
keit, den Schulalltag kennenzulernen 
und sich mit der neuen Umgebung ver-
traut zu machen.

Während ihres Besuchs konnten die 
Vorschüler viel lernen und entdecken. 
Zahlreiche Flure führten die Kinder zu ih-
rem vorläufigen Klassenraum, in dem sie 
erste Eindrücke von ihrem künftigen Ler-
nort sammeln konnten.

Ein besonderes Highlight war das Ken-
nenlernen der digitalen Tafel. Die Kinder 
erfuhren spielerisch deren Einsatzmög-
lichkeiten, verpackt in eine kreative Auf-

gabe: Jedes Kind zog eine Karte mit zwei 
verschiedenen Bildern. Das obere Bild 
zeigte eine Szene aus einer Geschichte, 
während das untere Bild vorgab, was als 
Nächstes an die digitale Tafel gemalt 
werden sollte. So trug jedes Kind zum Ge-
samtbild bei und Berührungsängste mit 
der Technik konnten abgebaut werden.

Neben der digitalen Tafel standen 
Schneide- und Klebeübungen auf dem 
Programm. Besonders beliebt waren 
Übungen zum Nachfahren von Punkten, 
die die Feinmotorik und Konzentration 
der Kinder fördern. Zudem nutzten die 
Kinder die Gelegenheit, viele Fragen zu 
stellen – etwa wo die Toiletten sind, 
wann und wie lange die Pausen dauern 
oder welche Unterrichtsfächer es gibt. So 
werden sie bestens auf ihren großen 
Schritt in die Schule vorbereitet.

Ein weiteres Highlight ist eine kleine 
Sportstunde im oberen Raum der Turn-
halle: „Natürlich haben wir die Lehrerin 

damit verblüfft, dass wir unsere Kleidung 
in unter fünf Minuten wechseln kön-
nen.“ In Sportsachen sind die Kinder 
shoppen gegangen, aber nicht so wie nun 
jeder vermutet. In einem Laufspiel muss-
ten verschiedene Gegenstände wie Blu-
men, Schuhe, Brot usw. dem richtigen La-
den zugeordnet werden.

Mit dem großen Schwungtuch konn-
ten wir uns danach noch richtig auspow-
ern.

Insgesamt haben die Kinder bereits 
vier Schnupperstunden absolviert und 
sind schon hochmotiviert für die fünfte 
Schnupperstunde, die eine kleine Überra-
schung in sich birgt.

Dieser Ausflug ist ein bedeutender 
Schritt, der den Vorschulkindern hilft, 
selbstbewusst und gut vorbereitet in das 
neue Kapitel ihres Lebens zu starten.

 Igel Gruppe Karl mit Claudia Geppert
aus der Kita Kinderland

Ein besonderer Waldtag für unsere Kinder

Hotdog-Station als Überraschung
Am 27. Mai erlebten die Kinder unse-
rer Kita Sonnenschein einen ganz be-

sonderen Ausflug. Wie jede Woche mach-
ten wir uns gemeinsam auf den Weg 

zum Waldspielplatz nach Beelitz Heil-
stätten. Die regelmäßigen Waldtage sind 
für unsere Kinder stets ein schönes Erleb-
nis, denn dort können sie die Natur ent-

decken, spielen, klettern und gemein-
sam Zeit an der frischen Luft verbringen.

Dieses Mal wartete jedoch eine be-
sondere Überraschung auf die Kinder. 
Dank der großzügigen Unterstützung 
unserer Eltern, die gemeinsam Geld für 
eine besondere Aktion gesammelt hat-
ten, konnten wir auf dem Waldspiel-
platz eine Hotdog-Station aufbauen. 
Dort hatten die Kinder die Möglichkeit, 
sich ihren eigenen Hotdog nach ihren 
Wünschen zusammenzustellen.

Die Freude war riesig: Mit großer Be-
geisterung suchten die Kinder ihre Lieb-

lingszutaten aus und genossen ihr selbst 
zusammengestelltes Essen inmitten der 
Natur. Für viele war dies ein echtes High-
light, das den ohnehin beliebten Waldtag 
zu etwas ganz Besonderem machte.

Wir bedanken uns herzlich bei allen El-
tern für ihre Unterstützung und ihr En-
gagement. Solche gemeinsamen Aktio-
nen zeigen, wie schön die 
Zusammenarbeit zwischen Familien und 
unserer Einrichtung sein kann. Die strah-
lenden Gesichter der Kinder waren der 
schönste Dank und werden uns noch lan-
ge in Erinnerung bleiben.

Bine, Franzi, Jenny und Micha 
aus der Entdeckerbande

der Naturkita Sonnenschein
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Demokratie im Hort Abenteuerland wird lebendig

Kinder wählen  
ihre Sommerferien selbst

Im Hort Abenteuerland in Beelitz 
wird Mitbestimmung nicht nur 

besprochen – sie wird gelebt. Aktuell 
gestalten die Kinder aktiv die Pla-
nung der Sommerferienangebote 
und stimmen demokratisch über ih-
re Wünsche und Ideen ab.
In den vergangenen Wochen sam-
melten die Kinder zunächst in ihren 
Gruppen zahlreiche Vorschläge für 
Ferienaktionen, Ausflüge und Projek-
te. Dabei entstanden viele kreative 
Ideen: von Schwimmbadbesuchen, 
Hortübernachtungen und Jump-
House-Ausflügen bis hin zu Experi-
menten, Schatzsuchen, Sportturnie-
ren oder Kinotagen.
Anschließend wurden die gesam-
melten Ideen im Kinderparlament 
des Hortes zusammengetragen, be-
sprochen und gemeinsam sortiert. 
Aus den Vorschlägen entstand 
schließlich ein eigener Wahlzettel, 
mit dem die Kinder demokratisch ab-
stimmen konnten.
Besonders beeindruckend war dabei 
die große Beteiligung der Kinder. Ins-
gesamt nahmen 144 Kinder an der 
Wahl teil. Alle Stimmen waren gültig. 
Für viele Kinder war es eine span-
nende Erfahrung, selbst zur Wahl zu 
gehen und mitzuentscheiden, wel-
che Angebote in den Sommerferien 
stattfinden sollen.
Die beliebtesten Ferienideen waren 
unter anderem:
•	Hortübernachtung
•	Schwimmbad oder Freibad
•	Reiten
•	Jump-House
•	Go-Kart fahren
•	Barfußpark
•	Fußball-Land bzw. Fußballstadion
Doch nicht nur die Sommerferien stan-
den zur Abstimmung. Die Kinder konn-
ten gleichzeitig auch über das erste große 

Projekt im Hort abstimmen.
Zur Wahl standen die Themen:
•	Gefühle & Grenzen
•	Gesundheit, Bewegung & Sport
•	Unsere Welt
Die Mehrheit der Stimmen entfiel auf das 
Thema „Gesundheit, Bewegung & Sport“. 
Daraus entwickelt sich nun bis zu den 
Sommerferien ein vielfältiges Angebot 
im Hortalltag. Geplant sind unter ande-
rem Bewegungsangebote, Sportaktionen, 
Gesundheitsprojekte, kleine Wettbewer-
be sowie gemeinsame Aktivitäten rund 
um Bewegung und gesunde Lebenswei-
se.
Für das Team des Hort Abenteuerlandes 
ist diese Form der Beteiligung ein wichti-
ger Bestandteil der pädagogischen Ar-
beit.
Kinder sollen erleben, dass ihre Meinung 
zählt und sie ihren Alltag aktiv mitgestal-

ten können. Demokratie beginnt bereits 
im Kindesalter – durch Mitbestimmung, 
Zuhören und gemeinsames Entscheiden.
Die Kinder erleben dadurch nicht nur 
spannende Ferienplanungen, sondern 
lernen gleichzeitig Verantwortung, Ge-
meinschaft und demokratische Prozesse 
kennen.
Ein besonderer Dank gilt außerdem der 
Kiez-Fachkraft Caro Heuer, die die demo-
kratischen Beteiligungsprozesse und die 
Umsetzung der Kinderwahl engagiert be-
gleitet und unterstützt hat.
So entwickelt sich der Hort Abenteuer-
land Schritt für Schritt zu einem Ort, an 
dem Kinder ihre Ideen einbringen, Ent-
scheidungen treffen und ihre eigene Kin-
derwelt aktiv mitgestalten können.

Tilo Fuhrmann, 
Leitung Hort Abenteuerland 
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Der Kobold sorgt wieder für Aufregung im Hort Abenteuerland

150 Enten versteckt
Nachdem die Kinder im Hort Aben-
teuerland viel Spaß bei ihrem span-

nenden Ei-Experiment hatten, gab es er-
neut Post von unserem geheimnisvollen 
Kobold.

In seinem neuen Brief verriet der Ko-
bold, dass er im gesamten Hort sage und 
schreibe 150 kleine Enten versteckt hat. 
Sofort machten sich die Kinder auf die 
Suche. Mit viel Begeisterung, Teamgeist 
und scharfen Augen wurden in allen 
Räumen, Ecken und Winkeln des Hortes 
Enten entdeckt.

Über mehrere Tage hinweg suchten die 
Kinder fleißig nach den versteckten En-
ten. Dabei wurde jede gefundene Ente 

begeistert gefeiert. Doch trotz der großen 
Suchaktion sind bis heute noch vier En-
ten verschwunden. Wo sie sich wohl ver-
stecken? Vielleicht gelingt es den Kin-
dern in den nächsten Tagen, auch die 
letzten vier Enten zu finden.

Bevor sich der Kobold verabschiedete, 
hinterließ er den Kindern noch eine Post-
karte. Darauf schrieb er, dass er nun erst 
einmal seinen Urlaub genießen möchte. 
Gleichzeitig wünschte er allen Kindern 
für das kommende Projekt „Bewegung, 
Sport und Gesundheit“ ganz viel Freude, 
spannende Erlebnisse und natürlich jede 
Menge Spaß.

Die Kinder sind schon gespannt, wann 
der Kobold sich wieder meldet und wel-
che Überraschungen er sich als Nächstes 
ausdenken wird.

Tilo Fuhrmann & 
der Kobold vom Hort Abenteuerland 

Aus dem Hort Abenteuerland

Gartenerfahrungen wachsen weiter
Im vergangenen Jahr nahmen die 
Vorschulkinder der Kita Kinderland 

mit großer Begeisterung am AckerRa-
cker-Projekt teil. Dabei lernten sie viel 
über das Säen, Pflanzen, Pflegen und Ern-
ten von Gemüse und Kräutern. Auch die 
damaligen Hortkinder unterstützten den 
Kitagarten regelmäßig am Nachmittag. 
Gemeinsam wurde Unkraut gejätet, ge-
gossen und der Garten verschönert. So 
sammelten viele Kinder bereits erste Er-
fahrungen im Umgang mit Pflanzen und 
der Natur.

Heute besuchen viele der ehemaligen 
Vorschulkinder den Hort und können ihr 
Wissen direkt weiter nutzen. Denn auf 
dem Außengelände des Hortes befinden 
sich mittlerweile acht tolle Hochbeete, 
die von den Kindern gepflegt werden. 
Mit großer Freude wird gesät, gegossen 
und beobachtet, wie die Pflanzen wach-

sen. Die Hochbeete haben sich inzwi-
schen prächtig entwickelt und sind zu 
einem echten Blickfang geworden. Be-
sonders stolz sind die Kinder darauf, dass 
bereits die ersten Salate geerntet werden 
konnten. Auch Kräuter und weitere Zuta-
ten für erfrischende Getränke wurden 
schon verarbeitet und gemeinsam pro-
biert. Die Kinder erleben dabei hautnah, 
wie Lebensmittel wachsen und wie 
wichtig Geduld, Verantwortung und re-
gelmäßige Pflege sind. Gleichzeitig 
macht die Arbeit in den Hochbeeten viel 
Spaß und stärkt das Gemeinschaftsge-
fühl. So lebt die Begeisterung für das 
Gärtnern, die viele Kinder bereits im 
AckerRacker-Projekt der Kita kennenge-
lernt haben, nun auch im Hort weiter. 

Tilo Fuhrmann, 
Leitung Hort Abenteuerland 

Schlieter & Vogel GbR
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Kunstausstellung im Hort Abenteuerland begeistert Kinder und Eltern

Kleine Künstler ganz groß
Im Hort Abenteuerland in 
Beelitz verwandelte sich 

das Atelier in den vergangenen 
Tagen in eine kleine Kunstgale-
rie. Zahlreiche kreative Werke 
der Kinder wurden dort im 
Rahmen einer eigenen 
Kunstausstellung präsentiert.

Von Montag bis Freitag hat-
ten Eltern und Familien die 
Möglichkeit, die Ausstellung 
im Atelier des Hortes zu besu-
chen und die entstandenen 
Kunstwerke der Kinder anzu-
schauen.

Zu sehen waren unter ande-
rem farbenfrohe Leinwandbil-
der, kreative Collagen sowie unterschied-
liche Maltechniken und 
Gemeinschaftsarbeiten der Kinder. Be-
sonders beeindruckend war die Vielfalt 
der Werke und die unterschiedlichen Ide-
en, die die Kinder in ihren Bildern umge-
setzt haben.

Ein besonderes Highlight war eine gro-
ße gemeinsame „Bunte Collage“, an der 
viele Kinder gemeinsam gearbeitet ha-

ben. Darüber hinaus entstanden zahlrei-
che individuelle Bilder mit Naturmoti-
ven, Blumenlandschaften und fantasie- 
vollen Farbwelten.

Im Hort Abenteuerland spielt kreatives 
Arbeiten eine wichtige Rolle im Alltag. 
Die Kinder erhalten regelmäßig die Mög-
lichkeit, sich künstlerisch auszuprobie-
ren, eigene Ideen umzusetzen und ver-
schiedene Materialien kennenzulernen.

Kunst gibt Kindern die Mög-
lichkeit, Gefühle, Gedanken 
und Fantasie auszudrücken. 
Gleichzeitig stärkt kreatives 
Arbeiten das Selbstvertrauen 
und die Freude am eigenen Ge-
stalten.

Für die Kinder war es eine 
besondere Erfahrung, ihre eige-
nen Werke auszustellen und 
mit ihren Familien zu präsen-
tieren. Stolz führten die jungen 
Künstlerinnen und Künstler ih-
re Eltern durch die Ausstellung 
und erklärten ihre Bilder und 
Ideen. Die Kunstausstellung 
zeigte einmal mehr, wie viel-

fältig die Interessen und Talente der Kin-
der im Hort Abenteuerland sind und wie 
wichtig kreative Räume für ihre Entwick-
lung sein können.

Das Team des Hortes freut sich bereits 
auf weitere kreative Projekte und ge-
meinsame Ausstellungen im Abenteuer-
land.

Tilo Fuhrmann, Leitung 

Eine Initiative an der Diesterweg-Grundschule

Draußen Lernen in Beelitz
Manche Schülerinnen und Schüler 
brauchen einfach mehr Bewegung 

während der Unterrichtszeit. Diese Chan-
ce erhalten sie im Projekt „Draußen Ler-
nen“, bei dem ein bis vier Jugendliche 
stundenweise mit nach draußen kom-
men. Das Konzept eignet sich sowohl für 
besonders bewegungsbedürftige Kinder 
als auch für besonders ruhebedürftige 
Schülerinnen und Schüler oder für beson-
ders begabte, die den Unterrichtsstoff 
nach wenigen Minuten verstanden ha-
ben und sich danach langweilen. Nach-
hilfe oder Aufgabenbetreuung ist auch 
möglich. Die Inhalte richten sich nach 
dem Bedarf der Lernenden: Manchmal 
nehmen wir Schulaufgaben mit, manch-
mal arbeiten wir einfach mit Holz oder 
erkunden, was man in der Umgebung der 
Schule Gutes tun kann, beispielsweise 
um den Lebensraum für Igel zu verbes-
sern. Das Angebot gibt es seit Anfang des 
Jahres an der Diesterweg Grundschule 
Beelitz. Die ersten 20 Einsätze wurden 
von der Havelwind Projektförderung fi-
nanziert, für die Fortsetzung wird eine 
neue Sponsorin gesucht, damit das Pro-

jekt für Teilnehmende weiter kostenlos 
bleiben kann. 

„Wir haben von der Schulleitung ein 
sehr positives Feedback erhalten. Insbe-
sondere wurde hervorgehoben, dass be-
reits viele unserer Grundschüler die 
Möglichkeit hatten, einen Tag draußen 
zu lernen, und dieses Angebot sehr gut 
angenommen wurde,“ schreibt der För-
derverein. Einige Lehrkräfte nutzen das 
Angebot regelmäßig, andere sporadisch 

nach Bedarf. Schüler Miko ist beispiels-
weise mächtig stolz auf seinen Laubkreis, 
den er mit einem Klassenkameraden vor 
der Beelitzer Grundschule errichtet hat 
und für den er auch Pate ist, das heißt: er 
sieht regelmäßig nach, ob noch alles or-
dentlich ist. Die Selbstwirksamkeit, also 
dass Kinder die Ergebnisse ihrer Arbeit 
im öffentlichen Raum sehen, ist ein wich-
tiger Teil des Projektes. In Beelitz-Heil-
stätten stehen bereits mehrere Laubkrei-
se und die Schülerinnen und Schüler 
freuen sich auf weitere Aufträge. Ein 
Laubkreis ist ein Kreis aus Steckstäben, 
der mit Laub oder Grünschnitt gefüllt 
wird. Eine Handvoll gesunder Kompost 
sorgt dafür, dass sich alles schnell zu Hu-
mus zersetzt: gut für Bäume, gut für Igel, 
gut für Insekten und weniger Arbeit, 
denn man spart sich das Abfahren von 
Grünabfall. Bestellen Sie gerne ein Set te-
lefonisch unter 0151 2886 5756 und un-
terstützen Sie damit das Vorhaben. Das 
Holz, naturbelassene Kiefern-Stämm-
chen, stammt aus der Waldpflege im 
Raum Beelitz.

Biologin B. Ral
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Projektwoche der Diesterweg-Grundschule

Drei Tage voller Lernen, Lachen 
und Gemeinschaft

Eine besondere Atmosphäre lag vom 
11. bis 13. Mai 2026 über der Diester-

weg-Grundschule: Die gesamte Schule 
widmete sich in einer großen, jahrgangs-
gemischten Projektwoche dem Thema 
psychische Gesundheit. Drei Tage lang 
arbeiteten, lernten und wuchsen die Kin-
der gemeinsam – und machten dabei 
eindrucksvoll sichtbar, wie stark eine 
Schulgemeinschaft sein kann, wenn alle 
an einem Strang ziehen.

Jahrgangsgemischtes Lernen – 
ein voller Erfolg
Die Schülerinnen und Schüler arbeiteten 
in altersgemischten Gruppen, was sich 
als großer Gewinn erwies. Die Älteren 
übernahmen Verantwortung, erklärten, 
unterstützten und gaben Sicherheit. Die 
Jüngeren brachten frische Ideen, Neugier 
und Mut ein. Dieses Miteinander funkti-
onierte nicht nur einwandfrei, sondern 
wurde von allen Beteiligten als berei-
chernd erlebt. Die Kinder lernten nicht 
nur über psychische Gesundheit – sie er-
lebten sie im gemeinsamen Tun.

Vielfältige Themen – 
ein gemeinsames Ziel
In verschiedenen Workshops beschäftig-
ten sich die Gruppen mit zentralen As-
pekten des Wohlbefindens: Wie erkenne 
ich meine Gefühle? Was hilft mir bei 
Stress? Warum ist Selbstwert so wichtig? 
Wie kann Bewegung entspannen? Und 
wie sage ich klar „Stopp“, wenn mir et-
was zu viel wird? Die Themen wurden 
kreativ, spielerisch und alltagsnah umge-
setzt – mit Rollenspielen, Gesprächsrun-
den, Bewegungsangeboten, Entspan-

nungsübungen und vielen praktischen 
Impulsen für den Schulalltag.

Ein starkes Gemeinschaftsfoto
Ein besonderes Highlight war das große 
Gemeinschaftsfoto, das dank der Unter-
stützung von Herrn Kapinos entstand. Es 
zeigt nicht nur alle Kinder und Lehrkräf-
te, sondern symbolisiert auch den Geist 
dieser Woche: Zusammenhalt, Freude 
und ein Gefühl von „Wir gehören zusam-
men“.

Gesunde Stärkung dank 
großzügiger Spende
Für frische Energie sorgte eine großzügi-
ge Spende von Rewe Lukas Pilaske, der 
Obst und Gemüse für die gesamte Pro-
jektwoche bereitstellte. Die Kinder grif-

fen begeistert zu – und lernten ganz ne-
benbei, wie Ernährung und Wohlbefinden 
zusammenhängen.

Ein Schritt in Richtung Gemeinschaft
Am Ende der Woche waren sich alle ei-
nig: Diese drei Tage haben Spuren hinter-
lassen. Die Kinder nahmen nicht nur 
neues Wissen mit, sondern auch stärken-
de Erfahrungen über sich selbst und das 
Miteinander. Die Projektwoche war ein 
großer Schritt in Richtung einer noch 
stärkeren, achtsameren und fröhlicheren 
Schulgemeinschaft. Eine großartige Wo-
che – mit wundervollen Eindrücken, 
wertvollen Erkenntnissen und einem Ge-
fühl, das bleibt.

Jessica Springer, 
Stellv. Schulleiterin
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Präventionsprojekt an der Grundschule Fichtenwalde

„Mein Körper, meine Entwicklung“ 
Am 7. Mai 2026 fand an der Grund-
schule Fichtenwalde ein zweistündi-

ges Präventionsprojekt für die Schülerin-
nen und Schüler der Jahrgangsstufe 6 
statt. Unter dem Titel „Mein Körper, mei-
ne Entwicklung“ setzten sich insgesamt 
42 Kinder altersgerecht, offen und sensi-
bel mit den Veränderungen der Pubertät 
und wichtigen Gesundheitsthemen aus-
einander.

Initiiert wurde das Projekt durch Dani-
ela Scherer, der Schulgesundheitsfach-
kraft der Beelitzer Grundschulen, die 
über den AWO Bezirksverband Potsdam 
angestellt ist. In Zusammenarbeit mit 
unserer ansässigen Gynäkologin Frau Dr. 
Dickel entstand ein gemeinsames und 
praxisnahes Angebot, das medizinische 
Aufklärung, Gesundheitsförderung und 
Präventionsarbeit miteinander verbin-
det. Teilweise fanden die Inhalte auch in 
geschlechtergetrennten Gruppen statt, 
sodass die Kinder in einem geschützten 
Rahmen Fragen stellen und offen ins Ge-
spräch kommen konnten.

Gerade im Übergang zwischen Kind-
heit und Jugend entstehen viele neue 
Fragen und manchmal auch Unsicher-
heiten. Umso wichtiger ist es, Kinder in 
dieser Entwicklungsphase fachlich zu be-
gleiten und ihnen verlässliche Informati-
onen zu geben. Das Projekt griff genau 
diese Themen auf und vermittelte den 
Schülerinnen und Schülern grundlegen-

des Wissen rund um den eigenen Körper 
und die Veränderungen in der Pubertät.

Besprochen wurden unter anderem die 
anatomischen Grundlagen bei Mädchen 
und Jungen, körperliche Veränderungen 
während der Pubertät sowie der Mens
truationszyklus. Jungsspezifische The-
men kamen dabei nicht zu kurz. Auch 
Punkte wie Körperhygiene, Intimhygie-
ne, Hautpflege und der Umgang mit Pi-
ckeln wurden alltagsnah aufgegriffen. 
Die Kinder erhielten praktische Tipps für 
den Alltag und konnten offen über Dinge 
sprechen, die sie beschäftigen.

Darüber hinaus wurden Grundlagen 
zu Infektionen sowie aber auch Infekti-
onsschutz vermittelt. Ebenso wichtig war 
die Stärkung des eigenen Körpergefühls: 

Die Schülerinnen und Schüler beschäftig-
ten sich damit, eigene Grenzen wahrzu-
nehmen, „gute“ und „schlechte“ Geheim-
nisse zu unterscheiden und zu verstehen, 
dass ein „Nein“ respektiert werden muss.

Ein besonderer Bestandteil des Projekts 
war die anonyme Fragerunde. Hier konn-
ten die Kinder ihre persönlichen Fragen 
aufschreiben, die anschließend gemein-
sam und altersgerecht beantwortet wur-
den. Dieses Angebot wurde von den 
Schülerinnen und Schülern sehr gut an-
genommen und zeigte, wie groß das In-
teresse und der Gesprächsbedarf in die-
sem Alter sind.

Für Eltern ist es oft beruhigend zu wis-
sen, dass ihre Kinder in der Schule einen 
geschützten Rahmen erhalten, in dem 
wichtige Gesundheits- und Entwick-
lungsthemen offen, sachlich und ohne 
Scham besprochen werden können. Ge-
rade Themen rund um Pubertät, Körper-
veränderungen und Hygiene fallen vie-
len Kindern im Alltag nicht immer leicht 
anzusprechen. Die Schule kann hier eine 
wertvolle Ergänzung zum Elternhaus 
sein, indem sie fachlich begleitet, verläss-
liche Informationen vermittelt und 
Raum für Fragen schafft. Das Projekt leis-
tete hierzu einen wichtigen Beitrag und 
unterstützte die Schülerinnen und Schü-
ler dabei, gestärkt und informierter durch 
diese besondere Entwicklungsphase zu 
gehen. � Daniela Scherer

Anzeigen

Akrostichon 
– Beelitz
Blütenfülle im Stadtpark,
Einzigartige Momente,
Einmaliger Reichtum im Her-
zen,
Liebe in jeder Jahreszeit,
Inmitten der Natur zu Hause,
Tiefe Heimatverbundenheit, 
weil
Zauberhafte Stadt!

Aurela

Liebe Leserinnen und Leser,
wenn auch Sie Spaß an der 
Lyrik haben und in Beelitz 
wohnen, senden Sie uns gern 
Ihre Entwürfe an redaktion@
beelitzer-stadtnachrichten.
de. Jeden Monat wird ein 
Werk veröffentlicht.

Die Lyrikecke
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Zeitzeuge begeistert Zehntklässler der Oberschule Beelitz

DDR-Geschichte hautnah erlebt
Im Frühjahr hatten alle zehnten Klas-
sen der Oberschule Beelitz die Gele-

genheit, die Wanderausstellung „DDR – 
Der untergegangene Staat“ der 
Konrad-Adenauer-Stiftung zu besuchen. 
Die Ausstellung vermittelte den Schüle-
rinnen und Schülern spannende Einbli-
cke in die Geschichte der DDR, das Leben 
der Menschen in der Diktatur sowie die 
politischen und gesellschaftlichen Ent-
wicklungen bis zur Wiedervereinigung 
Deutschlands.

Ein besonderes Highlight war der Be-
such des Zeitzeugen Herrn Lukow, der 
den Schülerinnen und Schülern ein-
drucksvoll von seinem eigenen Leben in 

der DDR berichtete. Dabei schilderte er, 
wie er seine Schulzeit in der DDR erlebte 
und wie er vom normalen Bürger schließ-
lich zum „Staatsfeind“ wurde. Seine per-
sönlichen Erfahrungen machten die Ge-
schichte für die Jugendlichen besonders 
greifbar und emotional nachvollziehbar.

Die Schülerinnen und Schüler hörten 
Herrn Lukow über 90 Minuten lang auf-
merksam und gebannt zu. Viele zeigten 
großes Interesse, stellten Fragen und dis-
kutierten engagiert über Freiheit, Demo-
kratie und die Bedeutung von Menschen-
rechten.

Die Ausstellung und das Gespräch mit 
dem Zeitzeugen wurden von den zehn-

ten Klassen durchweg positiv aufgenom-
men. Viele Jugendliche äußerten, dass 
Geschichte durch persönliche Berichte 
deutlich lebendiger und eindrucksvoller 
vermittelt werde als allein durch Schul-
bücher. Im Rahmen des Geschichtsunter-
richts konnten sich die Schülerinnen und 
Schüler dann persönlichen Interessen-
schwerpunkten des Themas nähern und 
ihr Wissen vertiefen.

Die Oberschule Beelitz bedankt sich 
herzlich bei der Konrad-Adenauer-Stif-
tung sowie besonders bei Herrn Lukow 
für die bewegenden Einblicke und die ge-
lungene Zusammenarbeit.

Fachbereich Gewi

Ein besonderer Ausflug der Beelitzer Oberschule

Besuch der buddhistischen Klosterschule
Anfang Mai machten sich zwei  
9. Klassen unserer Schule auf den 

Weg nach Päwesin, um die buddhistische 
Klosterschule zu besuchen. Schon die An-
reise war etwas Besonderes: Die Stadt 
Beelitz stellte ihren Stadtbus zur Verfü-
gung, sodass alle gemeinsam und be-
quem zum Klostergelände fahren konn-
ten.

Vor Ort wurden die Schülerinnen und 
Schüler herzlich empfangen und durch 
die Anlage geführt. Dabei erhielten sie 
spannende Einblicke in den Alltag der 
Klosterschule, der von Meditation, Acht-
samkeit und einem respektvollen Mitei-
nander geprägt ist. Besonders eindrucks-
voll war für viele, wie ruhig und 

strukturiert das Lernen dort abläuft.
Während der Führung lernten die Ju-

gendlichen nicht nur die Räumlichkeiten 
kennen, sondern auch einige tierische 
Mitbewohner: Die freundlichen Kloster-
hunde begleiteten neugierig Teile des 
Rundgangs und sorgten für viele lächeln-
de Gesichter.

Ein Höhepunkt des Besuchs war das 
Gespräch mit einem buddhistischen 
Mönch. Geduldig und offen beantworte-
te er die zahlreichen Fragen der Schüle-
rinnen und Schüler – von den Grundla-
gen des Buddhismus über den 
Tagesablauf im Kloster bis hin zu persön-
lichen Beweggründen für ein Leben in 
der Gemeinschaft. Die Antworten regten 

zum Nachdenken an und boten neue 
Perspektiven auf Werte, Lebenswege und 
den Umgang miteinander.

Zum Abschluss durfte natürlich ein Be-
such in der überregional bekannten Klos-
terbäckerei nicht fehlen. Viele nutzten 
die Gelegenheit, Gebäck oder kleine Le-
ckereien für zu Hause zu kaufen. 

Auf der Rückfahrt im Stadtbus war es 
spürbar stiller als auf dem Hinweg – ein 
Zeichen dafür, dass der Tag Eindruck hin-
terlassen hatte. Die Mischung aus neuen 
Eindrücken, ruhigen Momenten und of-
fenen Gesprächen machte den Ausflug 
zu einer wertvollen Erfahrung, die sicher 
noch lange in Erinnerung bleibt.

Jahrgang 9
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

Anzeigen

Poststraße 21 | 14547 Beelitz
Tel.:   03 32 04 / 4 71-0

E-Mail: info@loth-fl iesen.de | info@loth-kamin.de

Fliesen · Sanierung · Umbauten · Terrassen · 
Naturstein · Großformate · Öfen · Kamine ·

Schornsteinbau · eigene Ausstellung

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
   03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 8 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de

Foto: magnific.com
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Aus der SG Beelitz

Spargelcup und viele weitere
Die Ü40-Fußballer der SG Beelitz ha-
ben Ende Mai am letzten Spieltag der 

regulären Saison 1:1-Unentschieden ge-
gen Lok Seddin gespielt. Im Vorfeld des 
Spiels wurde die Mannschaft bereits für 
den Staffelsieg geehrt. Diesen machten 
die Beelitzer zehn Tage zuvor durch einen 
4:3-Sieg bei Tabellennachbar Saarmund 
klar. Durch den Staffelsieg sicherte sich 
unsere Ü40 das Heimrecht im ersten Spiel 
der Finalrunde um die Kreismeisterschaft.

Pfingsten stand auf dem Beelitzer 
Sportpatz ganz im Zeichen des Fußballs 
– dort fanden die diesjährigen Spargel-
cups der D-, E- und F-Junioren statt.

Am Samstag machten die D-Junioren 
den Anfang. Insgesamt 13 Mannschaften 
spielten um den Turniersieg. Am Ende ju-
belte die SG Grün-Weiß Golm. Sie feierte 
im Finale einen 1:0-Sieg nach Verlänge-
rung gegen Eintracht Mahlsdorf. Im Spiel 
um Platz 3 siegte der FC Stern Marienfel-
de gegen eine Nachwuchsmannschaft 
der SG Beelitz mit 2:1 im Neunmeter-
schießen. Die beiden anderen Mann-
schaften der Gastgeber belegten Platz 
sechs und Platz neun.

Am Sonntag folgte das Turnier die E-Ju-
nioren. 14 Mannschaften waren der Ein-
ladung der SG Beelitz gefolgt. Am Ende 
setzte sich der SV Falkensee-Finkenkrug 
im Finale gegen den BFC Dynamo durch. 
Der FSV 63 Luckenwalde belegte den drit-
ten Platz, der Caputher SV 1881 den vier-
ten. Die SGB-Mannschaften belegten die 
Plätze fünf, sechs, 13 und 14.

Am Montag jagten dann die F-Junioren 
dem runden Leder hinterher. Insgesamt 
24 Teams starteten verteilt auf zwei Tur-
niere. Bei den F1-Junioren feierten die 
Nachwuchsfußballer der SG Beelitz den 
Turniersieg vor dem Nordberliner SC und 
dem VfL Nauen. Bei den F2-Junioren tri-
umphierte der RSV Eintracht 1949, die 
Potsdamer Kickers landeten auf dem 
zweiten Platz, dahinter der FSV Rot-Weiß 

Prenzlau. Die Mannschaften belegten die 
Plätze sechs und elf.

Bei bestem Fußballwetter waren viele 
strahlende Kindergesichter zu sehen. Das 
war und ist die Hauptsache, das zählt.

Die Fußballerinnen der SG Beelitz wer-
den auch nach der Sommerpause wieder 
in der Landesliga an den Start gehen. Da-
für suchen sie Verstärkung! „Unser Team 
ist weiterhin in einem strukturellen Um-
bruch. Viele junge Spielerinnen stoßen 
dazu, neue Dynamiken entstehen – und 
genau das macht das kommende Jahr so 
spannend“, sagte SGB-Trainer Leon Fied-
ler. Wer dabei sein möchte, kann sich bei 
der sportlichen Leiterin des Teams unter 
der Telefonnummer 0176-21607803 mel-
den. „Alter und Vorerfahrung spielen kei-
ne Rolle, wichtig ist nur die Leidenschaft“, 
so Fiedler.

Am 9. Mai stand in der Sporthalle am 
Platanenring der diesjährige Spargelcup 
der Abteilung Tischtennis der SG Beelitz 
auf dem Programm. 16 Vereine schickten 
insgesamt 48 Sportlerinnen und Sportler 
als Zweierteams ins Rennen.

Gespielt wurde an acht Tischen – zu-
nächst eine Vorrunde. Danach wurden 
die Teams in zwei Leistungsklassen auf-
geteilt.

Bevor die Tische bespielt wurden, trat 
die Linedance-Gruppe der SG Beelitz auf. 
Ihr Programm lud auch zum aktiven Mit-
machen ein – dem Aufruf folgten auch 
viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Die Versorgung mit Essen und Geträn-
ken wurde in diesem Jahr erneut zu ei-
nem großen Teil vom Rewe-Markt von 
Lucas Pilaske gestützt und bot allen Sport-
treibenden ein ausgewogenes Angebot.
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Die Tischtennisspielerinnen und -spie-
ler der SG Beelitz engagierten sich auf al-
len Ebenen, um dieses schon jetzt bei 
Tischtennisinteressierten aus der Region 
höchst beliebte Turnier zu einem vollen 
Erfolg werden zu lassen.

Gegen 16.30 Uhr fand die Siegerehrung 
statt und damit auch die Verteilung der 
liebevoll gestalteten Preise. Insgesamt 13 
Spargelpokale gab es in diesem Jahr. Dar-
über hinaus wurde zehn Kilo Spargel an 
die Siegerinnen und Sieger verteilt. Zier-
spargelpflanzen wurden als Trostpreise 
vergeben. Am Ende waren viele glückli-
che Gesichter zu sehen.

Die SG Beelitz bedankt sich an dieser 
Stelle bei der Firma LiBo Media Druck & 
Werbung und Inhaber Glenn Boller für 
die einzigartig designten Spargelpokale 
und dem Spargelhof Märkerland und In-
haber René Falkenthal für die Bereitstel-
lung des Spargels.

Ende Mai machten sich fünf Mann-
schaften (C1, C2, D1, D2 und E1) der SG 
Beelitz in zwei Reisebussen auf den Weg 
nach Arendsee in der Altmark zum dies-

jährigen Germany Cup. 72 Spieler und elf 
Betreuer waren mit dabei.

In Sachsen-Anhalt rollte bereits am 
Freitagabend der Ball. Bis Sonntag wur-
den in verschiedenen Turnieren die Sie-
ger ausgespielt. Mit dabei waren Mann-
schaften aus ganz Deutschland und 
Tschechien.

Die C-Junioren der SG Beelitz traten 
beim U15-Turnier an. Die C1 gewann 
das Eröffnungsspiel mit 3:0 und ent-
schied auch die beiden folgende Grup-
penspiele am Samstag für sich. Die Bee-
litzer zogen als Gruppensieger ins 
Halbfinale ein. Durch einen späten Tref-
fer in der Vorschlussrunde machten die 
C1-Junioren den Finaleinzug perfekt. 
Gegen den JSG Mittelelbe entwickelte 
sich dann ein enges Spiel. Die Beelitzer 
waren das bessere Team, konnten das 
aber nicht in Tore ummünzen. Nach ei-
ner Ecke fiel dann das lang ersehnte 1:0 
per Kopfball. Motiviert durch den Füh-
rungstreffer konnten die Beelitzer kurze 
Zeit später auf 2:0 erhöhen. Bis zum 
Schlusspfiff kontrollierten sie dann das 

Spiel und feierten letztlich den Turnier-
sieg.

Den hatte zuvor auch die D1-Jugend ge-
sichert. Sie spielte eine starke Gruppenpha-
se und konnte sich in der Zwischenrunde 
sogar noch steigern. Am Ende qualifizier-
ten sich die Beelitzer für das Finale.

Das Endspiel gegen den SV Neuhof 
wurde nach 25 torlosen Minuten abge
pfiffen. Die Entscheidung musste im 
Neunmeterschießen fallen. Nach fünf 
Schützen beider Teams stand es 4:4, da-
nach ging es im direkten Duell weiter. 
Den zehnten Schuss der Neuhofer konnte 
der Beelitzer Keeper dann parieren. Der 
Schütze der Spargelstädter behielt dann 
die Nerven und verwandelte sicher. Da-
mit stand der Turniersieg fest.

Auch die E1-Jugend der SG Beelitz 
spielte ein starkes Turnier und belegte 
letztlich den zweiten Platz. In der End-
runde musste sie sich nur dem späteren 
Sieger aus Magdeburg geschlagen geben. 
Die D2 belegte am Ende den fünften 
Platz, die C2 den sechsten Rang. 

P. Rother

Turniere

Die Burning Ropes begeistern im Mai mit zwei Auftritten

Firmenjubiläum und Reiterfest in Salzbrunn
Die Burning Ropes zeigen nicht nur 
bei Wettkämpfen regelmäßig ihr 

Können und feiern dort Erfolge, sondern 
sind auch immer wieder mit Auftritten 
präsent – so auch im vergangenen Mai.
Gleich zwei Veranstaltungen boten ih-
nen die Gelegenheit, ihr Können ein-
drucksvoll vor Publikum zu präsentieren. 
Den Auftakt machte ein Auftritt am ers-
ten Maiwochenende im Rahmen des Fir-
menjubiläums der Firma Land-Bauma-
schinen- & Gartentechnik Machuy GbR 
in Beelitz. Vor den Gästen der Feier prä-
sentierten Springerinnen eine begeis-
ternde Show und sorgten für große Be-
geisterung.
Ein weiteres Highlight folgte am Pfingst-
sonntag beim Reiterfest in Salzbrunn, wo 
die Burning Ropes das Programm mit ih-
rer Show bereicherten. Auch hier über-
zeugten sie mit Talent, Energie und Freu-
de an ihrer Performance – der Applaus 
des Publikums ließ nicht lange auf sich 
warten.
Die Burning Ropes bedanken sich herz-
lich für die tolle Unterstützung und die 
positive Resonanz bei beiden Auftritten.

Interesse an einem Auftritt?
Ob Firmenfeier, Ortsfest oder besondere 
Veranstaltung – die Burning Ropes freu-
en sich über Anfragen und neue Auf-

trittsmöglichkeiten unter ropeskip-
ping@sg-beelitz.de. 

Monique Engel
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Noch schnell anmelden

Das Sommercamp in Busendorf 2026
In den Sommerferien geht es auf dem 
Busendorfer Sportplatz mächtig 

rund! Denn vom 27.07. bis 30.07.2026 
veranstaltet die Fußballschule Awizio in 
Kooperation mit dem SV 71 Busendorf 
ein tolles Sommerfußballcamp für alle 
interessierten Mädchen und Jungen im 
Alter von 5 und 14 Jahren. Erfahrene 
Lizenztrainer werden täglich von 9.30 bis 
15.30 Uhr den Kindern ein modernes, 
vielseitiges und spaßorientiertes Trai-
ning anbieten. Dabei werden die Nach-
wuchstalente in den unterschiedlichsten 
Fußballbereichen wie dribblen, passen 
und fintieren intensiv geschult. Außer-
dem gibt es viele Spielformen zur Förde-
rung der Handlungsschnelligkeit und der 
Spielintelligenz.  Natürlich wird auch 
eine Fußballolympiade und interessan- 
te Wettbewerbe (Torschusshammer, 
Jonglierkönig und Torwandschießen) 
durchgeführt.  Des Weiteren können die 
Kinder an der Sportstation 2 ihre fußbal-
lerischen Leistungen digital messen las-
sen.  Zum Abschluss des Camps gibt es 
ein großes WM-Turnier und eine Sie-
gerehrung, wo alle Campteilnehmer mit 

einem Erinnerungspokal sowie einer Ur-
kunde ausgezeichnet werden.  Obendrein 
erhalten die Wettbewerbssieger und der 
Camp-Champion noch einen Siegerpokal.  
Darüber hinaus gibt es für alle Teilneh-
mer täglich ein warmes Mittagessen, 
Obst, Gemüse, Snacks und ausreichend 
Getränke. Der Teilnehmerpreis beträgt 
150 € pro Person und beinhaltet die oben 
aufgeführten Leistungen! Zustätzlich 
kann ein Trikotset (zzgl. 35 €) samt Be-
druckung (zzgl. 5 € je Name oder Num-
mer), ein Abholservice (zzgl. 40 €) und die 

FSA-Trinkflasche (zzgl. 10 €) dazu gebucht 
werden! Eine Besonderheit gibt es noch 
und zwar erhalten alle Campteilnehmer 
aus 2025 sowie die Mitglieder der Fuß-
ballschule Awizio einen Rabatt von 10 €! 
Anmeldungen sind bis Anfang Juli bei 
Christian Awizio unter der Telefonnum-
mer: 0176.34976321 oder per E-Mail: 
christian-awizio@web.de oder auf der 
Homepage https://www.fussballschule-
awizio.de/ möglich.

Christian Awizio
SV 71 Busendorf, Fußballschule Awizio

Schattige Plätze im Garten sind an heißem Sommertagen Gold wert
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Schattige Plätze im Garten schaffen 
angenehme Rückzugsorte, schützen 
empfindliche Pflanzen vor starker 
Mittagssonne und verbessern 
das Kleinklima rund ums 
Haus. Besonders angenehm 
ist es, wenn Pflanzen den 
Schatten erzeugen. Doch 
welche Arten eignen sich gut als 
Schattenspender und welche wachsen 
im selbigen gut? Wie vermeidet man, 
dass ein schattiger Garten dunkel oder 
langweilig wirkt? Hier kommen Tipps 
für die richtigen Pflanzen und Gestal-
tungselemente, die eine kühle, grüne 
Oasen voller Struktur und Blüten ent-
stehen lassen.
Eine der schönsten Möglichkeiten, 
natürlichen Schatten zu schaffen, sind 
Bäume. Für kleinere Gärten eignen sich 
besonders Feldahorn, Zierapfel oder 
Dachplatanen. Sie wachsen kompakt, 
vertragen die Winter in unserer Region 
gut und bieten einen lockeren Schat-
ten. Wer mehr Platz hat, kann einen 
Amberbaum oder sogar einen Wal-
nussbaum pflanzen. Sie entwickeln 
breite Kronen und sorgen an heißen 

Tagen für deutlich kühlere Temperatu-
ren im Garten.

Auch Pergolen oder Rankgerüste 
sind ideale Schattenspender. 

Sie lassen sich schnell errich-
ten und können gezielt dort 
platziert werden, wo Sitz-

plätze oder Terrassen geschützt 
werden sollen. Besonders reizvoll 

wirken berankte Holzkonstruktionen, 
die im Sommer ein grünes Dach bilden. 
Hier eignen sich robuste Kletterpflan-
zen wie Wilder Wein, Knöterich oder 

Geißblatt. Wer es romantisch mag, 
kann auch Ramblerrosen verwenden, 
die an einem sonnigen Standort je 
nach Sorte 5 bis 10 m Länge erreichen 
können.
Unter schattenspendenden Gehölzen 
oder an der Nordseite des Hauses stellt 
sich oft die Frage: Welche Pflanzen 
wachsen dort überhaupt gut? Tatsäch-
lich gibt es viele attraktive Arten für 
schattige oder halbschattige Bereiche. 
Besonders beliebt sind Funkien. Ihre 
großen Blätter sorgen für Struktur und 

wirken selbst ohne Blüten dekorativ. 
Farne bringen natürliche Waldgarten-
stimmung in den Garten und kommen 
mit feuchteren Schattenlagen her-
vorragend zurecht. Ebenfalls bewährt 
haben sich Astilben mit ihren fedrigen 
Blütenständen sowie Purpurglöckchen, 
die durch ihre farbigen Blätter auffal-
len. Auch Fingerhut oder Tränendes 
Herz sind schöne und beliebte Schat-
tenstauden.
Als Bodendecker eignen sich Elfenblu-
me, Immergrün oder Waldsteinie. Sie 
verhindern das Austrocknen des Bo-
dens und unterdrücken Unkraut. Wer 
im Schatten oder Halbschatten mit 
Gehölzen Struktur schaffen möchte, 
kann Bauernhortensien, Zierahorn oder 
Rhododendren pflanzen. 
Unter großen Bäumen konkurrieren 
Pflanzen häufig mit den Wurzeln um 
Wasser und Nährstoffe. Eine Mulch-
schicht aus Laub oder Rindenhumus 
und regelmäßiges Aufhacken helfen, 
die Feuchtigkeit im Boden zu halten. 
In trockenen Sommerwochen darf das 
regelmäßige Gießen natürlich nicht 
vergessen werden. 

Anzeige

 
Gartentipp 

Juni
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Pfadfinder-Tag in Beelitz

Ein Dankeschön an die Stadt! 
Am diesjährigen Wö-Stufentag in 
Beelitz erlebten rund 80 Pfadfin-

der*innen der Deutschen Pfadfinder-
schaft Sankt Georg (DPSG) einen ab-
wechslungsreichen und fröhlichen Tag. 
Gemeinsam starteten wir mit einem Ki-
nobesuch und schauten den Film „Alles 
steht Kopf“, der für viele Lacher und Ge-
sprächsstoff sorgte. Anschließend tobten 
wir uns auf dem großen Spielplatz im 
Stadtpark aus und genossen die gemein-
same Zeit an der frischen Luft. Das High-
light und den Abschluss bildete eine 
Übernachtung in einer Turnhalle, die für 
echtes Lagerfeeling sorgte – nur eben 
drinnen. Eine ganze Turnhalle nur für 
uns zu haben war sehr aufregend, und 
wurde ausgiebig genutzt.  Ein herzlicher 
Dank gilt der Stadt Beelitz für die freund-

liche Unterstützung und die Bereitstel-
lung der Räumlichkeiten, die diesen ge-
lungenen Tag möglich gemacht haben 
sowie dem Neuen Lichtspielhaus Beelitz. 

Die Wölflingsstufe des Diözesanverbandes 
Berlin der DPSG 

Aus dem SV Heilstätten

Flag Football begeistert 400 Zuschauer  
beim Heimturnier der Heilstätter Wölfe

Bei bestem Sommerwetter 
veranstalteten die Heilstätter 

Wölfe des SV Heilstätten e. V. ihr 
Heimturnier der Flag-Football-
Landesliga Berlin/Brandenburg 
auf dem Sportgelände des SV 71 
Busendorf. Rund 400 Zuschauer 
verfolgten über den gesamten 
Turniertag hinweg spannende 
Begegnungen auf drei Spielfel-
dern und sorgten für eine großar-
tige Atmosphäre.

In den Altersklassen U13 und 
U16 traten insgesamt acht Teams 
aus Berlin und Brandenburg ge-
geneinander an. Die jungen Ath-
letinnen und Athleten zeigten 
eindrucksvoll, wie dynamisch, 
fair und attraktiv Flag Football – 
die kontaktarme Variante des 
American Football – sein kann. 
Besonders erfreulich war die hohe Quali-
tät der Spiele, die von zahlreichen engen 
Duellen, sehenswerten Touchdowns und 
großem Teamgeist geprägt waren.

Die Gastgeber der Heilstätter Wölfe 
stellten in beiden Altersklassen eigene 
Teams und konnten vor heimischer Ku-
lisse wertvolle Erfahrungen sammeln. 
Neben den Wölfen waren unter anderem 
die Berlin Bullets, Spandau Bulldogs, Ber-
lin Adler sowie die Spielgemeinschaft 

Pandas/Warriors vertreten.
Ein besonderer Dank gilt dem SV 71 Bu-

sendorf, der seine hervorragend gepfleg-
te Sportanlage und den ausgezeichneten 
Rasenplatz zur Verfügung stellte und da-
mit optimale Bedingungen für einen ge-
lungenen Turniertag schuf.

Wer Interesse an Flag Football hat und 
selbst Teil der Wölfe-Familie werden 
möchte, ist herzlich eingeladen, beim 
Training vorbeizuschauen. Gesucht wer-

den sportbegeisterte Mädchen und Jun-
gen aller Altersklassen – Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Informationen zu 
Trainingszeiten gibt es auf den Social-
Media-Kanälen der Heilstätter Wölfe 
oder direkt beim SV Heilstätten e. V.

Flag Football wächst weiter – und die 
Heilstätter Wölfe freuen sich über jeden 
neuen Nachwuchsspieler. 

Sportliche Grüße, Elisabeth Kleinstück, 
Präsidentin SV Heilstätten e. V.
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Die „SHG Erzähl-Treff für Trauernde Beelitz“ gibt es seit Mai 2023

Drei Jahre Tränen und Lachen
 Frau Mai, erst einmal Glückwünsche 
an Sie als Initiatorin und Sprecherin 
der Selbsthilfegruppe (SHG). 
 Danke sehr. Es war von Anfang an ein 
Risiko in einer kleinen Stadt wie der un-
seren ein derart spezielles Thema anzu-
gehen. In Großstädten gibt es zahlreiche 
Trauergruppen, aber in ländlichen Gebie-
ten, wo man sich doch schon eher und oft 
näher kennt und nicht mehr anonym ist, 
gibt es allgemein eine Scheu in eine SHG 
zu gehen. Umso mehr freut es mich, dass 
mein Angebot angenommen wurde und 
Bestand hat.

 Was unterscheidet eigentlich den „Er-
zähl-Treff für Trauernde“ in Beelitz von 
einem Trauercafe?
 Zuerst einmal freut es mich sehr, dass 
die Anzahl der Trauergruppen, in welcher 
Form auch immer, wächst. Es zeigt deut-
lich, dass die Menschen, denen ein 
schmerzhafter Verlust widerfahren ist, 
nicht immer nur mit ihrer Trauer allein 
sein möchten. Der Mut, mit anderen au-
ßerhalb der Familie über die eigene Trau-
rigkeit zu reden, nimmt zu. Das wider-
spiegelt sich in immer mehr Trauercafés. 
Unser Erzähl-Treff für Trauernde ist je-
doch keine lose Zusammenkunft bei Kaf-
fee und Kuchen. Das gibt es bei uns zu 
Geburtstagen hin und wieder auch. In 
unseren Gruppentreffen beschäftigen 
wir uns nach einem von den Mitgliedern 
der Gruppe vorgeschlagenen Jahres-The-
menplan wie z. B. „Schuld und Trauer“, 
„Trauer und Musik“ , „Vergebung und 
Versöhnung“ oder „Wann ist man fertig 
mit der Trauer?“ Oftmals organisiere ich 
zu den Themen Referenten. Und das auch 
zu ganz praktischen Alltagsfragen wie 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung, zu deren Beantwortung wir eine 
pensionierte Richterin am Sozialgericht 
zu Gast hatten. Wir sitzen nicht nur im 
Stuhlkreis und reden, weinen und lachen, 
sondern unternehmen gemeinsam the-
matisch orientierte Ausflüge, wie kürz-
lich das Waldbaden unter professioneller 
Anleitung. Auf dem weltweit flächenmä-
ßig zehntgrößten Waldfriedhof, dem 
Südwestkirchhof in Stahnsdorf hatten 
wird eine Führung durch den Leiter der 
Einrichtung, Herrn Ihlefeldt. In unserem 
Neuen Lichtspielhaus Beelitz sahen wir 
einen eigens für uns bestellten Film. 
Demnächst werden wir dem Klangge-
wölbe im Delitzscher Barockschloss, 
Sachsens schönstem Damenschloss, ei-
nen Besuch abstatten.

 Wie sind Sie eigentlich auf die Idee ge-
kommen einen „Erzähl-Treff für Trau-
ernde“ zu gründen?
 Während der Ausbildung zur Senior-
trainerin an der Akademie 2. Lebenshälf-
te PM hatte ich das Projekt „Erzähltreff 
für Ältere“ entwickelt, was mir jedoch 
Monate später etwas zu allgemein war. 
Ein Zufall brachte mich auf die Idee, den 
Treff speziell für trauernde Menschen an-
zubieten. Unser Bürgermeister, Herr 
Knuth, war sofort dafür und unterstützte 
mich mit dem Druck von Flyern und der 
Nutzung des Clubraums im Deutschen 
Haus. Alsbald hatte die Gruppe aber ei-
nen derart großen Zulauf, dass sich der 
Raum für einen Stuhlkreis als zu klein er-
wies. Wieder half ein Zufall: Der Leiter 
der Einrichtung, Herr Weigel, stellt uns 
seither dankenswerterweise einen grö-
ßeren Raum im Seniorenzentrum Negen-
danksland zur Verfügung. 

 Muss man als Leiter bzw. Sprecher ei-
ner SHG nicht besonders qualifiziert 
sein? 
 Ja und nein. Es ist nicht vorgeschrieben, 
welche Qualifikation man zur Führung 
einer Selbsthilfegruppe benötigt. Aber 
ich habe in meinem Arbeitsleben Ausbil-

dungen zur Sozialpädagogin, Psychomo-
topädin und Entspannungspädagogin 
erfolgreich anwenden können. Nach dem 
Eintritt ins Rentenalter habe ich mir 
dann mit der Qualifizierung zur Senior-
trainerin zusätzliches Rüstzeug geholt. 
Zugleich bin ich selbst Trauererfahrene. 
Dabei will ich aber nicht verharren. Ich 
bleibe neugierig, lese Bücher und Inter-
netartikel über das Thema, besuche Se-
minare und Weiterbildungsveranstal-
tungen und suche den Erfahrungsaus-
tausch.

 Welches Ziel verfolgt die SHG?
 Durch den Gedankenaustausch zu trau-
rigen Begebenheiten in harmonischer, 
gemütlicher Runde und mit Aktivitäten 
sowie Exkursionen soll Trauer erträgli-
cher und nach und nach bewältigt wer-
den. Bei regelmäßigen Treffen wollen wir 
Leichtigkeit, Zufriedenheit, Annahme der 
Situation und das Nichtalleinsein erfah-
ren.

 Geht es dabei immer um aktuelle To-
desfälle?
 Traurige Ereignisse, gleich welcher Art, 
sind nicht nur an den Tod von naheste-
henden Menschen gebunden und kön-
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nen auch weiter zurückliegen. Trauer ist 
ja nicht zeitlich begrenzt und nur auf das 
Ableben unserer Mitmenschen bezogen.

 Wie groß ist eigentlich das Interesse 
an dieser sehr speziellen SHG?
 Ich empfinde das für unsere Stadt er-
staunlich groß. Es gibt hin und wieder je-
mand, der aus unterschiedlichen Grün-
den ausscheidet und dafür einige 
Neuanmeldungen. Zeitweilig waren wir 
16 Personen in der Gruppe. Inzwischen 
hat sich ein „Stamm“ von zwölf Trauern-
den entwickelt. Eine Trauernde kommt 
sogar regelmäßig aus Luckenwalde zu 
uns. Wir sind eine offene Gruppe. Den-
noch führe ich vor dem ersten Zusam-
mentreffen mit der Gruppe mit neuen 
Interessenten Einzelgespräche, da wir 
sehr sensible Themen behandeln. Dabei 
müssen vorrangig Fragen zu Verschwie-
genheit, zu Persönlichkeitsrechten und 
zum Vertrauensschutz sowie des Daten-
schutzes geklärt werden. Aus anderen 
Landkreisen gab es bereits Nachfragen 
und Konsultationen zur Arbeitsweise un-
serer SHG. Aus Berlin und Potsdam ka-

men Anfragen, ob ich den „Erzähl-Treff 
für Trauernde“ per Video-Konferenz ma-
chen könne.

 Wäre das nicht ein moderner Ansatz, 
ihr Wirkungsfeld auszuweiten?
 Nicht alles was modern ist muss auch 
derart wirkungsvoll sein, wie ich mir das 
vorstelle und in der Gruppe erlebe und 
erfahre. Nein, ich möchte mich nicht ver-
zetteln. Und mit meinen Kräften haus-
halten. Die gewissenhaften Vorbereitun-
gen unserer Treffen beanspruchen mich 
mehr als das nach außen hin sichtbar ist. 
Auch die Nachbereitung nimmt oft viel 
Zeit in Anspruch.

 Sie machen das alles ehrenamtlich. 
Wird die Gruppe eigentlich gefördert?
 Ja. Von der GKV – Gemeinschaftsförde-
rung Selbsthilfe im Land Brandenburg – 
gibt es eine Pauschalförderung, wobei es 
anfänglich Bedenken gab, weil Trauer an 
sich ja keine Krankheit ist. Einmal jähr-
lich erhalten wir Unterstützung durch 
die Stadtwerke Beelitz. Vorträge werden 
von der Koordinierungsstelle PM „Aktiv 

sein im Alter“ honoriert. Nicht zuletzt un-
terstützt uns die Redaktion der Beelitzer 
Stadtnachrichten in der Öffentlichkeits-
arbeit. Dafür möchte ich im Namen der 
Gruppe an dieser Stelle allen unseren 
Dank aussprechen. Ansonsten ist die Lei-
tung der SHG auch eine Kostenfrage, 
denn die Fahrkosten oder Beförderungs-
kosten für Gruppenmitglieder zu den 
Gruppentreffen muss ich selbst tragen. 
Dennoch erfüllt es mich immer wieder 
mit Freude und Zufriedenheit, wenn die 
Teilnehmer nach vergossenen Tränen lä-
chelnd und im Einklang mit sich selbst 
nach Hause gehen und zu unseren Tref-
fen wiederkommen.

 Wie oft und wo trifft sich die Gruppe?
 Unsere Gruppe trifft sich jeden 2. Mitt-
woch im Monat, (14-tägig) um 16.30 Uhr 
im Seniorenzentrum Negendanksland, 
Nürnbergstraße 38 in Beelitz. Interessen-
ten bitte ich um Voranmeldung Tel.: 0174 
7937533. 

Jürgen Wolf

Fachpraxis für Fußgesundheit und Podologie

Ärztehaus 
Straße am Bahnhof 4 | 14547 Beelitz Heilstätten 

 033204 - 773947 |   info@podologikum-heilstaetten.de 
  www.podologikum-heilstaetten.de 

Als Schwerpunktpraxis bieten wir folgende Leistungen:
– Therapiebegleitende Nagelpilzbehandlung
– Nagelbearbeitung und Hornhautabtragung 
– Hühneraugenentfernung
– Behandlung von eingewachsenen Zehnägeln
– Spangentherapie
– Beratung zu Problemen an den Füßen aus podologischer Sicht

gilt für Privatzahler und Patienten mit Verordnung

Anzeigen

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr



| 38 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 5/2026

Anzeige

Ein Grund zum Feiern

30 Jahre Förderverein Heizkraftwerk
30 Jahre – kaum zu glauben, wie viel 
Zeit seit der Gründung des Förderver-

eins Heiz-Kraft-Werk Beelitz-Heilstätten 
e. V. am 04. März 1996 vergangen ist.  Drei 
Jahrzehnte voller Ideen, Mut, Arbeit und 
Leidenschaft liegen hinter uns. Was einst 
mit dem Wunsch begann, einen besonde-
ren Ort vor dem Vergessen zu bewahren, 
ist heute zu einem lebendigen Zeugnis 
gemeinschaftlichen Engagements ge-
worden. Das Jubiläum lädt dazu ein, auf 
diese bewegte Zeit zurückzublicken. Es 
erzählt von den Mühen der Anfangsjah-
re, vom Bergen verfallener Schätze, von 
unzähligen Arbeitsstunden, Begegnun-
gen und besonderen Momenten. Nur so 
konnten wir die Präsentationen der ers-
ten wirtschaftlich funktionierenden 
Kraftwärmekopplung Deutschlands wei-
terentwickeln.  30 Jahre eines techni-
schen Vereins in einer Mappe und jedes 
Jahr erzählt neue Geschichten. Die Map-
pe ist ein Geschenk an alle Mitglieder des 
Vereins als Dank für die geleistete Arbeit. 

Am 30. Mai feierten wir den Jubiläums
tag mit alten und neuen Weggefährten, 
Unterstützern und Freunden. Der Tag 
war geprägt vom freudigen Wiederse-
hen, lobenden und anerkennenden Wor-
ten, Gesprächen und gemeinsamen Akti-
onen. 

Der Verein bedankt sich herzlich bei al-
len Gratulanten! Herzlicher Dank dem 
Ortsbeirat Beelitz-Heilstätten, der uns 
mit einer wunderbaren Ermutigung 

überraschte. Der Aufsteller wird einen 
gebührenden Platz im Maschinensaal 
finden. 

Der stellvertretende Landrat Dr. Steven 
Koch bekannte sich als Vertreter des ehe-
maligen Eigentümers zum Förderverein 
und erwarb unsere Mappe und Bücher, 

die im Kreisarchiv dauerhaft von unse-
rem Wirken erzählen werden. 

Ein Dankeschön an den Sportverein 
Beelitz-Heilstätten und den Heilstätten-
verein für die Blumen und ermuntern-
den Worte. Das Essen und die Getränke 
spendete die recura GmbH, unser herzli-
cher Dank! Allen hier nicht namentlich 
Genannten, die uns zum Jubiläum gratu-
liert haben, ein herzliches Dankeschön 
und wir freuen uns auf ein Wiedersehen. 
Unser Leierkastenmann erfreute alle mit 
bekannten Musiken zum Mitschunkeln 
und Mitsingen, danke für diese Kraftan-
strengung. 

Was heute hier im Heizkraftwerk steht 
und „begriffen“ werden kann, ist das 
Werk vieler Menschen, die mit Herzblut, 
Ausdauer und Begeisterung Großes ge-
schaffen haben. Darauf dürfen wir stolz 
zurückblicken – und zugleich mit Zuver-
sicht nach vorn schauen. Auf die vergan-
genen 30 Jahre – und auf viele weitere, 
die noch vor uns liegen. Wir freuen uns 
und stellen uns der Verantwortung. 

Im Namen des gesamten Vereins – der 
Vorstand: Dr. Elke Seidel, Irene Krause, 
Uwe Geppert, Juliane Karsten, Uta Ernst, 
Jens Christian Goetze, Udo Bätge. Besu-
chen Sie uns bei den Führungen (21.06., 
19.07., 16.08. und zum Tag des offenen 
Denkmals) oder melden sich als Gruppe 
an info@hkw-beelitz.de oder werden Sie 
Mitglied im Verein!

Elke Seidel

14 Monate 
SO GEHÖRT Hörakustik 

in Beelitz Heilstätten
– Danke 

für Ihr Vertrauen!

Jeder Besuch, jedes Gespräch und 
jede Empfehlung haben dazu 

beigetragen, dass ich 
erfolgreich starten konnte.

Dafür sagen ich von Herzen „Danke“ 
und freue mich darauf, Sie auch in 

Zukunft mit Kompetenz, 
Service und Leidenschaft 

für gutes Hören zu begleiten.

Sven Odebrecht

ANZEIGE
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KLASSIK-RALLYE Berlin-Brandenburg startet wieder in Beelitz

60 Old- und Youngtimer-Fans fahren in Schäpe
Am Samstag, 04. Juli ist es soweit. 
Dann treffen sich wieder rund 60 Old- 

und Youngtimer-Fans in Schäpe zur 
4.  KLASSIK-RALLYE Berlin-Brandenburg. 
Angemeldet sind bereits zahlreiche auto-
mobile Raritäten von Rolls Royce, Fiat 
und Bentley aus den 20er-Jahren bis hin 
zu Jaguar, Mercedes, BMW und Alfa Ro-
meo. Dabei sind natürlich auch viele der 
Autos, die das Leben in den vergangenen 
Jahrzehnten geprägt haben. Lada, VW, 
Audi, Saporoshez, NSU und viele mehr 
haben ihren Platz im Starterfeld. Insge-
samt werden 16 verschiedene Automo-
bilmarken vertreten sein. Mit dabei sein 
wird auch unsere Spargelkönigin Emely 
Friedrich, die bereits im April schon Mal 
in Schäpe vorbeigeschaut hat.   

Die Strecke führt über 200 Kilometer 
durch Brandenburg und Berlin und ist in 
sechs Fahrtabschnitte unterteilt. An die-
sen Zeitkontrollen in Fresdorf (ab 11.00 
Uhr), am HORNBACH Baumarkt in Mar-
quardt (ab 14.30 Uhr) und am Glindower 
Ziegeleimuseum (ab 15.30 Uhr) haben 
die Mannschaften jeweils einen kurzen 
Aufenthalt, so dass Interessierte das 
rollende Automobil-Museum bestaunen 
können.

Los geht das Ganze am Samstag früh 
ab 8.00 Uhr im Rallyezentrum JA-
KOBS-HOF in Schäpe. Hier müssen die 
Teilnehmer sich anmelden, werden die 
Fahrzeuge einem kurzen technischen 
Check unterzogen und findet die Fahrer-
besprechung statt.

Pünktlich um 10.01 Uhr wird dann der 
erste Teilnehmer auf die Reise geschickt. 
Unterwegs haben die Teilnehmer die Ge-
legenheit, unsere herrliche märkische 
Landschaft zu genießen. Gewürzt wird 
das Ganze durch ein paar kleine Sonder-
aufgaben, damit am Ende auch ein Sieger 
ermittelt werden kann. Ab 16.30 Uhr keh-
ren dann alle wieder zurück zum JA-

KOBS-HOF. Ein abwechslungsreiches Buf-
fet und kühle Getränke runden den 
Abend ab.

Mitfahren kann jeder, der ein mindes-
tens 20 Jahre altes Auto an den Start 
bringen kann und sich in der Lage fühlt, 
anhand eines detaillierten Streckenbu-

ches die knapp 200 Kilometer unter die 
Räder zu nehmen. Für Anfänger wird es 
auch dieses Mal eine kurze Beifahrer-
schulung geben. Diese findet am Freitag, 
03.07. um 17.00 Uhr statt. Alles Weitere 
findet man unter www.klassik-rallye-
berlin-brandenburg.de. � R. Unnasch

Beelitzer Spargelkönigin Emely Friedrich im 
1937er DKW

Edles Blech bei der Mittagspause im Gut Schmerwitz 2025

Immer mit dabei, wenn es auf Reisen geht: 
Trabant und das Dübener Ei !

MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz

Anzeige



Beelitzer Stadtnachrichten | 5/2026   | 41 |

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Dich! 

Servicekraft 
Koch/Köchin/Küchenhilfe

Wir sind ein gemütlicher Landgasthof und freuen uns auf dich.

Unsere Öffnungszeiten:
Do – Fr  16.00–21.00 Uhr • Sa – So  11.30–21.00 Uhr
Feiertags 11.30-21.00 Uhr • Küchenschluss – 19.30 Uhr

unter Vorbehalt

Melde dich einfach unter:
Tel.: 033204-33159, WhatsApp: 01739756266

mail: info@Lindenschenke.de

Essen ist ein Bedürfnis,
            Genießen eine Kunst. 

La Rochefoucauld

Wenn du den Besuch unserer Gäste zum Erlebnis machen 
möchtest, freuen wir uns auf deine Bewerbung.

Wir suchen ab sofort!
•  Servicemitarbeiter (m/w/d)
•  Koch (m/w/d)
•  Aushilfe für handwerkliche Tä� gkeiten 

(gern auch Rentner)
Hast du Interesse an einer Ausbildung als Koch/Köchin 
dann bewirb dich.

Kommt einfach vorbei und schaut euch um.

Ma� hias Wildemann
LandMahl Restaurant
Brücker Straße 135 • 14547 Beelitz
Tel.: 033204 62946, 
Tel.-Mobil:  0172 3049079
E-Mail: info@landmahl-restaurant.de

Anzeigen
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So war das Dorf- und Reiterfest in Salzbrunn

Hufgetrappel und viel los…..
Mal wieder ganz traditionell am 
Pfingstsonntag, den 24.05.2026 wa-

ren in Salzbrunn die Pferde los. Unser 
kleines Dorf hatte bei bestem Wetter 
zum 33. Dorf- und Reiterfest geladen. 
Sehr viele Besucher aus nah und fern fan-
den den Weg zu uns. Um 13:30 Uhr zogen 
die Reiter hoch zu Ross durchs Dorf auf 
den Reitplatz neben unserem Dorfge-
meinschaftshaus ein. Nach der Begrü-
ßung durch unsere „Ortschefin“ Aline, 
durch unsere Moderatoren Maja und An-
di erteilte unsere Pfarrerin Simone Lipp-
mann-Marsch den Reitern, den Zuschau-
ern, den Mitwirkenden hinter den 
Kulissen und natürlich den Vierbeinern 
Gottes Segen. Die unter dem Kommando 
von Ivonne Pietzner geübte Quadrille der 
zwölf Reiter*innen – angeführt von un-
seren Oldies Dieter Bellin und Lutz Gott-
hardt – begeisterte unser Publikum. Auch 
beim traditionellen Hahneschlagen, 
beim Geschicklichkeits- und Tonnenrei-
ten zeigten Pferd und Reiter das vertrau-
te Zusammenspiel zwischen Menschen 
und Tier. Nach dem gelungenen Pro-
gramm gab es „Ponyreiten“ auf den Teil-
nehmerpferden. Zuschauen macht ja 
auch bekanntlich hungrig. Der selbstge-
backene Kuchen und die Tasse Kaffee 
schmeckten bei Blasmusik der „Lustigen 
Beelitzer“ doppelt so gut, genau wie die 

Crêpes in verschiedenen Sorten und 
nicht zuletzt füllte das reichhaltige defti-
ge Essens-Angebot von Anika und Tino 
die Mägen der Gäste und Einheimischen. 

Die kleinen Gäste standen Schlange 
beim Bastelangebot von Karo und dem 
Kinderschminken von Rena und Rini.

Ein Highlight folgte am frühen Abend: 
Die Burning Ropes aus Beelitz zeigten ihr 
fantastisches Können beim Seilspringen 
und ernteten dafür Riesenapplaus. Die 
durch die Burning Ropes bereits herr-
schende ausgelassene Stimmung nutzte 
dann DJ Hansy und ließ den Abend bei 
Musik der 80er, 90er mit den Anwesen-
den feierlich bis in die frühen Morgen-
stunden ausklingen. 

Wir – der Ortsbeirat – sind sehr stolz 
auf unser Dorf und unser Fest zu Pfings-
ten. Wir danken von Herzen unseren Ein-
wohnern, die mitanpackten, bei den Vor-
bereitungen und Aufräumarbeiten 
halfen, der Feuerwehr für die Absiche-

rung und die Unterstützung beim Par-
cour, den Traktoristen, den Kuchenbä-
ckern, den Getränkeverkäufern, Markus 
und Klaus für Technik und Musik sowie 
allen weiteren helfenden Händen vor 
und hinter den Kulissen.  Auch den Rei-
tern und deren Helfern und Unterstüt-
zern sei ein ganz herzlicher Dank für wo-
chenlanges Proben ausgesprochen. 

Dieser Pfingstsonntag hat uns wieder 
einmal darin bestärkt, dass das Salzbrun-
ner Dorf- und Reiterfest ein fester Be-
standteil der Veranstaltungen im Beelit-
zer Stadtgebiet ist und wir laden Sie 
herzlichst ein, sich das 34. Dorf- und Rei-
terfest bereits schon jetzt für 2027 vorzu-
merken, dann auch wieder ganz traditio-
nell am Pfingstsonntag, den 16. Mai. 

Wir wünschen allen eine gute Som-
merzeit und bleiben Sie gesund. 

Herzlichst der 
Ortsbeirat Salzbrunn/Birkhorst 

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen und 
brauchen eine neue Wohnung?

Bei uns bekommen Sie den 
Komplettservice. 

Wir kümmern uns um den Verkauf oder 
die Vermietung und 

suchen für Sie ein neues Zuhause. 
Nutzen Sie unsere lange Erfahrung und 

kontaktieren Sie uns!

Seit über 23 Jahren 
vor Ort für Sie tätig.

Uwe Körner
Tel.: 033204 / 61160             
Funk: 0172/8037863
uwe@koerner-hausverwaltung.de

Ihr Makler und Hausverwalter 
für Beelitz und das Umland

Anzeige
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Anlässlich unseres 30-jährigen Firmenjubiläums in diesem Jahr möchten wir uns 
bei allen Geschäftspartnern, Kunden/-innen, Kollegen, die uns auf unserem Weg begleitet haben,

 für die erfolgreiche und vertrauensvolle Zusammenarbeit bedanken!

Anzeigen
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ABSCHIED VOM GRÜNDER DES WELT LOTUS ZENTRUMS IN BEELITZ-SCHÖNEFELD

Das Vermächtnis
Es ist uns ein Anliegen, unsere Mit-
bürger in Beelitz und Umland davon 

in Kenntnis zu setzen, dass Großmeister 
Wei Ling Yi, der Gründer des Welt Lotus 
Zentrums in Beelitz–Schönefeld, im  
Februar im Alter von 76 Jahren  von uns 
gegangen ist. 

Wei Ling Yi hat dreißig Jahre seines Le-
bens in China und dem asiatischen Raum 
als Weisheitslehrer und Meister der tra-
ditionellen Gesundheitslehre Qi Gong 
und der zugrundeliegenden Philosophie 
gewirkt und entwickelte die Lehre der  
YiXue. Yi bedeutet Eins, Einheit, Vollkom-
menheit. Xue heißt Lehre und Forschung. 
So ermöglichen die theoretischen und 
praktischen Inhalte der YiXue-Lehre, 
auch das eigene Leben ganzheitlich zu er-
forschen und sich auf den Ebenen von 
Körper, Herz, Geist und Seele weiterzu-
entwickeln.  

Dreißig weitere Jahre seines Wirkens 
folgten im Westen vor allem in den USA 
und im deutschsprachigen Raum, insbe-
sondere in Deutschland mit der Grün-
dung zweier großer Bildungszentren in 
Nossen bei Dresden und dem Welt Lotus 
Zentrum in Beelitz-Schönefeld.

Großmeister Wei Ling Yi war uner-
müdlich tätig und voll von Ideen für eine 
zukünftige Entwicklung zur menschli-
chen Gesundheit und Bewusstseinsent-
wicklung. Es fiel uns auf, dass er über die-
se wichtige Entwicklung in letzter Zeit 
oft und besonders eindringlich gespro-
chen hat. Was zugleich jetzt für uns von 
großer Bedeutung ist: Sein Werk verlangt 
nach Fortführung, zumal die Gesamtlage 
der Welt zeigt, dass sein Ansatz, eine 
neue Kultur des Zusammenlebens und 
Erhalts unseres Planeten mit seiner Le-
bensfülle hervorzubringen, erfüllt wer-
den sollte. 

Ganz im Sinne der christlich-abendlän-
dischen Lehre reicht es nicht aus, dass 

sich der eine oder der andere seiner Ent-
wicklung in ein höheres Bewusstsein 
hingibt. Im Sinne der Brüderlichkeit und 
Zusammengehörigkeit sollten viele   
Menschen dem Sprung in eine neue Le-
bens- und Denkweise zugeführt werden. 
Verständlicherweise ist dies nur über die 
Entwicklung des Bewusstseins und einer 
ganzheitlichen Bildung zu verwirklichen. 
Die Vorträge, Seminare und die vielen 
Praxisangebote von Wei Ling Yi vermit-
telten die Wichtigkeit, Körper, Geist, Herz 
und Seele in ihrem Zusammenwirken zu 
schulen, neu zu ordnen und vor allem 
‚dem inneren Meister in uns‘ in die Hän-
de und ans Herz zu legen. 

Sein Leben und seine Lebensaufgabe 
speisten sich aus einem Meer des guten 
Willens, der aufopfernden unermüdli-
chen Tätigkeit, seiner Milde,  Geduld und 
dem Wissen, dass er es weise ertragen 
musste, erst nach und nach verstanden 
zu werden. Zu jeder Zeit lag dies in sei-
nem Herzen und in seinen Worten ver-
borgen.

Seelisch hoch entwickelte, bewusste 
Menschen wie Großmeister Wei Ling Yi 
verlassen die irdische Ebene nicht auf die 
uns vertraute Weise. Sie werden gerufen 
oder bitten aus sich heraus um das Ende 

ihrer Aufgabe auf der Erde. Damit fügen 
sie sich selbstverständlich den kosmi-
schen Gesetzmäßigkeiten. Diese verste-
hen wir trotz der hohen Entwicklung un-
serer universitären Wissenschaften bis 
heute nicht. 

Der allgemeinen Seelenlage der 
Menschheit tut es jedoch not, neue Ver-
ständnis- und damit Denk-, Gefühls- und 
Handlungsmöglichkeiten zu erreichen. 
Nur so werden wir die Welt der großen 
kosmischen Zusammenhänge verstehen 
und in unser Leben integrieren können. 

Zurück zu dem begonnenen Werk, das 
Großmeister Wei Ling Yi hinterlassen 
hat. Es ist an der Zeit, das Gelernte, das Er-
worbene und das bereits Stück für Stück 
Umgesetzte von seiner Schülerschaft zu-
sammenzufassen und weiterzugeben. 
Die YiXue-Gemeinschaft ist bereit für 
diese Aufgabe. Großmeister Wei Ling Yis 
Nachkommen, seine Meisterschüler 
LianYü und Wei Na, werden die Leitung 
und Organisation übernehmen. Seit ihrer 
Kindheit wurden sie in der Tradition der 
Lebenskultivierung der YiXue-Lehre er
zogen und geschult. 

In Beelitz existiert eine wöchentliche 
Übungsgruppe. Wenn Sie sich mit der 
Lehre und der Praxis der YiXue Kultur 
vertraut machen möchten, können Sie 
unentgeltlich an der Qi Gong Übungs-
gruppe dienstags von 19 bis 20.30 Uhr im 
Tiedemannsaal, Clara Zetkin Str. 17 in 
Beelitz direkt oder mit Kontaktaufnahme 
teilnehmen (ursula-rihovsky@hotmail.
de).

Sie sind auch im Welt Lotus Zentrum in 
der Birkenalle 10 – 11 in Beelitz-Schön-
feld willkommen. Weitere Informationen 
zur YiXue und dem Seminarbetrieb er-
halten Sie zudem auf unserer Webseite: 
www.yixue.de.

Ursula Rihovsky

Anzeige
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Sternenhimmel im Juli über Beelitz

Ein Mond mit Riesenschritten
Venus scheint fast auf einer Stelle still 
zu stehen und Jupiter ist immer wei-

ter in Richtung Horizont gewandert und 
wird mit Beginn des Monats Planet des 
Tages, also für uns unsichtbar. Die Venus, 
als schöner Abendstern, wird am 17.07. 
vom aufgehenden Mond passiert. Da 
Neumond ist, ist wieder nur ein Mond-
scheibchen sichtbar, was den Blick auf 
die Venus natürlich erleichtert. Das Gan-
ze spielt sich zwischen den Füßen des Lö-
wen ab. Allerdings bleibt sie am Abend 
nicht gar zu lange sichtbar, denn ihr Un-
tergang verschiebt sich zum Monatsende 
bereits auf 22:35 Uhr MESZ. Sie wandert 
durch das Sternbild Löwe und passiert 
dabei am 09.07. nördlich am Regulus vor-
bei. Zum Monatsende erreicht sie dann 
bereits den Rand des Sternbildes Jung-
frau.

Ab 28.07. nähert sich unser Mond Plu-
to, den er dann am 30.07. gegen 00:00 
Uhr passiert hat.

Zu dieser Zeit sind im Osten Neptun 
und Saturn zu finden, wobei Saturn noch 
tief im Horizont steht und schwer auszu-
machen sein wird. Er verlagert aber seine 
Aufgänge immer weiter vor 00 Uhr und 
verlängert damit seine Sichtbarkeit kon-
tinuierlich. Der Mond nähert sich beiden 
Planeten mit Riesenschritten und wird 
diese dann im August passieren.

Jupiter steht dicht unter dem Horizont, 
dass heißt für uns: er steht am Taghim-
mel und ist für uns unsichtbar. Ebenfalls 
unsichtbar bleibt für uns der kleine Mer-
kur.

Unser Roter Planet taucht nun am 
Morgenhimmel auf. Knapp über dem 
Nordosthorizont kann er gesucht wer-

den. Er wandert rechtsläufig durch das 
Sternbild Stier und passiert dabei am 
14.07. Aldebaran. 

Wer am 4.07. zufällig früh gegen 4 Uhr 
schon auf den Beinen ist, kann im Osten 
die Bedeckung von Uranus durch den 
Mars erhaschen. Eine knappe Stunde spä-
ter wird es dann schon schwieriger, denn 
um 4:53 Uhr geht die Sonne auf.

Ab Mitte Juli zeigen sich dann langsam 
die Perseiden. Der Höhepunkt ist aller-
dings erst im August zu erwarten. Dann 

sind sie von südlich der Kassiopeia in den 
nördlichen Teil des Perseus „gewandert“.

Im Juli und August finden keine Astro
treffs statt. Wir sind aber im August wie-
der auf dem Baumkronenpfad in Bee-
litz-Heilstätten vertreten.

Viel Spaß bei der Betrachtung unseres 
Himmels wünschen die Sternfreunde 
Beelitz.

Rosenmüller
Vereinsvorsitzender

Anzeige
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Ihr zuverlässiger Fachbetrieb aus Beelitz.

• Wärmepumpen & moderne Heizsysteme

• Wartung & Reparatur 
von 

Heizungs- und Wärmepumpenanlagen

• Sanitärinstallationen & Bäder – 
komplett aus einer Hand

• Lüftungstechnik

Jänicke GmbH & Co. KG

Heizungen und Bäder zum Wohlfühlen

Heizung · Sanitär · Lüftung

Rosenweg 12
14547 Beelitz
Telefon:
033204 42917

WhatsApp: 
0172 3119016

E-Mail: 
info@baeder-jaenicke.de
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Tag des Offenen Ateliers bei Frederik Poppe

Mehr als 250 Besucher in den Heilstätten
Rund 450 Brandenburger Künstlerin-
nen und Künstler haben an den „Offe-

nen Ateliers“ teilgenommen, die zum 28. 
Mal in Brandenburg stattfanden. Gut 70 
davon allein im Landkreis Potsdam-Mit-
telmark, in der Gemeinde Beelitz öffne-
ten 5 Ateliers ihre Türen.

Ein besonderer Publikumsmagnet mit 
über 250 Besucherinnen und Besuchern 
war das Atelier Frederik Poppe im Frau-
enpavillon der Beelitzer Heilstätten. Dies 
lag vor allem an der Kooperation des 
Künstlers mit dem Kollektiv Lost, das in 
den Arbeitsräumen zu Gast war. Frederik 
Poppe, der im letzten Jahr für die Kunst-

sammlung des deutschen Bundestags 
(Artothek) nominiert wurde, zeigte eine 
Scherbenskulptur mit Fundstücken aus 
den Heilstättener Wäldern, faszinierende 
Drucke mit Motiven der historischen Ar-
chitektur sowie Malerei, die Zufallsstruk-
turen mit gegenständlicher Gestaltung 
verbindet. In einer Foto-Projektion zeigte 
er den ikonischen Monobloc-Stuhl in ver-
schiedenen Größen an den unterschied-
lichsten Orten der Welt.

Das vierköpfige Kollektiv Lost beein-
druckte mit einer Installation, die sich 
mit verlorenen Worten der alten Heil-
stätten auseinandersetzt. Umgeben von 

den alten Mauern ließen sie Besucherin-
nen und Besucher durch einen Wald aus 
Wörtern wie „Sputumvernichtungsanla-
ge“, „Hochdruckschlange“ oder „Pfleglin-
ge“ wandeln. In einer Performance wur-
den sie auch klanglich in Szene gesetzt, 
gesungen, gesprochen, geflüstert und ge-
schrien. Die zwei Infografiker:innen im 
Kollektiv Lost stellten zudem eine Aus-
wahl ihrer Werke vor und setzten einige 
davon auch digital in Szene.

Bei Getränken, Kaffee und Snacks gab 
es viel zu besprechen und manches Wie-
dersehen.

Katharina Stipp

Fotos: Cindy Wiegel – from-moments-to-stories.de“Werke von Frederick Poppe Werke von Kollektiv Lost

Anzeige
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Den 4. Juli schon einmal vormerken!

Sommerfest 2026  
in Fichtenwalde

Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder; Liebe Freunde von Fich-

tenwalde, gerne möchte ich Sie zu unse-
rem diesjährigen Sommerfest am 
04.07.2026 einladen.

Bereits ab 10.00 Uhr ist unsere Sicher-
heitspartnerschaft in Zusammenarbeit 
mit der Polizeidirektion-West zur Fahr-
radcodierung vor Ort im Einsatz. Gerne 
können Sie kostenfrei ihre Fahrräder mit 
einem entsprechenden Eigentumsnach-
weis codieren. Selbstverständlich kön-
nen Sie mit den zuständigen Beamten 
oder unserer Sicherheitspartnerschaft 
auch ins Gespräch kommen.

Ab 14.00 Uhr öffnet sich dann unser 
Festplatz an der Str. der Einheit / Mittel-
straße und es laden zahlreiche Stände 
zum Mitmachen ein. Lassen Sie sich von 
unseren Vereinen und Ehrenamtlergrup-
pen an jeden einzelnen Stand überra-
schen. Kulinarisch, egal ob Speisen oder 
Getränke, alle Standbetreiber kommen 
aus unserem Ortsteil und bieten Ihnen 
ein großes Angebot an. Dies macht das 
jährliche „Viva la Fiwa“ in Fichtenwalde 
aus.

Das wir aus unserem Ortsteil heraus 
unser Fest vorbereiten und durchführen, 
darauf können wir alle im Ortsteil auch 
ein Stück stolz sein.

Unser vielseitiges Bühnenprogramm 
umfasst z.B. einen Auftritt der Musik-
schule Fröhlich, einen Chorauftritt der 
„Popkantorey aus Werder/ Havel“, auch 
unsere Kita-Borstel wird vertreten sein.

Besonders ans Herz kann ich Ihnen un-
seren Schulchor der Grundschule Fich-
tenwalde legen, auch dieser wird mit ver-
treten sein. Aus Beelitz wird uns die 
SG-Beelitz mit ihrer Dance-Gruppe besu-
chen. Auch ein Auftritt der „Pirates 
Cheerleader“ aus Werder/ Havel ist in 
Planung. Musikalisch werden wir vom 
Berliner Schlagersänger Frank Liebe be-
gleitet bevor „DJ Hansy“ spätestens um 
21.00Uhr bis tief in die Nacht hinein die 
Bühne übernehmen wird.

Detaillierte Informationen werden auf 
unserem großen Festplakat wieder zu le-
sen sein, die Plakate werden an zahlrei-
chen markanten Stellen im Ortsteil zu 

sehen sein. Wir wünschen allen ein tolles 
Sommerfest 2026.

Herzliche Grüße, 
Mario Wagner (Ortvorsteher)

 

Lokaler geht’s nicht!
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

www.heimatblatt.de
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Zerstörung von Natur und Lebensraum

Kritik am zweiten Bauabschnitt  
in Beelitz-Heilstätten

In Beelitz Heilstätten will der Investor 
KW-Development nun weitere riesige 

Flächen roden, um dann diese Flächen zu 
versiegeln und zu bebauen. Nicht nur die 
Behörden hatten große Bedenken; wohl 
auch viele Stadtverordnete hatten Fra-
gen, die in den Ausschüssen nicht beant-
wortet wurden. Kurzerhand wurden aus-
gewählte Stadtverordnete (Fraktionen 
UKB/CDU und BPB/Grüne/SPD) zu einer 
geschlossenen Sitzung zusammengeru-
fen, um sie von Seiten der Stadt und des 
Investors so zu informieren, dass sie zu-
stimmen oder zumindest sich der Stim-
me enthalten. In einer Demokratie soll-
ten Diskussionen und Informationen 
dieser Größenordnung der Öffentlichkeit 
zugänglich sein und nicht hinter ver-
schlossenen Türen nur für einen ausge-
wählten Teil der gewählten Vertreter des 
Volkes stattfinden. Warum es dann noch 
die Pflicht von Stadtverordneten sein 
soll, dem Willen von Investoren zu folgen 
und nicht ihrer eigenen Willensbildung 
nach Informationslage, bleibt wohl ein 
Geheimnis der Stadt. Die gefundenen 
Kompromisse beziehen sich wohl auf die 
Ausformung der Bebauung, nicht aber 
auf Erhalt zumindest des wertvollsten 
Teils des Waldes.

Dass überhaupt noch weiter in den 
Wald – und nun in ein Landschafts-

schutzgebiet hinein - gerodet und versie-
gelt werden soll, ist ungeheuerlich. Und 
noch nicht von den letzten Behörden ge-
nehmigt. Es handelt sich hier um die 
massive Zerstörung einer zum Teil histo-
rischen Wald- und Parklandschaft. Be-
sonders umstritten ist der Umgang mit 
dem Teil des zur Bebauung geplanten Ab-
schnittes, auf dem die alten Garten- und 
Denkmalbäumen stehen. Viele der mäch-
tigen Buchen und Eichen stammen noch 
aus der Entstehungszeit der Heilstätten. 
Die alten Baumriesen bieten Lebensraum 
für zahlreiche Tierarten, stabilisieren das 
Mikroklima und speichern große Men-
gen Wasser. Gleichzeitig besitzen sie ei-
nen hohen kulturhistorischen Wert. Die-
se Strukturen können nicht einfach 
ersetzt werden. Eine Neupflanzung kann 
nicht den Lebensraum ersetzten, der hier 
über Jahrhunderte gewachsen ist. Als Lö-
sung dann Ausgleichspflanzungen anzu-
bieten, ist bestenfalls für das Gewissen 
derjenigen hilfreich, die die Zerstörung 
von Wald in diesem Ausmaß genehmi-
gen. Für die Natur stellt es keinen Aus-
gleich dar – so wie der Dachsbau zerstört 
werden wird ohne Ausgleich! Zumindest 
dieser Teil des Waldes hätte erhalten 
werden müssen!

In diesem Zusammenhang sei noch er-
wähnt, dass gerade alte Laubbäume als 

wichtige natürliche Schutzbarriere ge-
gen Waldbrände wirken. Im Gegensatz 
zu jungen oder nadelholzreichen Bestän-
den enthalten sie mehr Feuchtigkeit und 
sind deutlich schwerer entflammbar. Ein 
geschlossener Gürtel alter Buchen und 
Eichen als Binnenwäldchen kann daher 
helfen, Feuer auszubremsen. Die geplan-
ten Rodungen sind somit auch aus Brand-
schutzsicht nicht im Sinne der Anwohner 
in Beelitz Heilstätten.

Es gab mal eine besondere Atmosphäre 
in Beelitz Heilstätten, die sich aus der Be-
bauung in einer besonderen Landschaft 
aus Grün, Licht und Luft ergab. Das alles 
ist schon im ersten Bauabschnitt für im-
mer zerstört. Der Ort hat schon so viel 
verloren und soll nun weiter zerstört 
werden. Selbstverständlich ist jeder, der 
die neu geschaffene Infrastruktur in Bee-
litz Heilstätten nutzt, erleichtert über die-
se Möglichkeiten. Wir vergessen nur, 
dass auch wir auf Luft, Wasser und Rege-
neration der natürlichen Ressourcen an-
gewiesen sind. Wir sollten diese Abwä-
gungen nicht aus den Augen verlieren 
– im Gegensatz zu denen, die am soge-
nannten Fortschritt verdienen.

Ihre BI Naturwald – 
Auch in Zukunft Wald? 

Petra Rimböck; Meike Johannink

Anzeige

Seit über 35 Jahren sind wir bereits 
in zweiter Generation für Sie da.

Allianz Schade & Schade oHG
Kunersdorfer Str. 18
14554 Seddiner See
Tel.  03 32 05 - 4 66 08
Fax  03 32 05 - 4 64 46
E-Mail: peter.schade@allianz.de

Endlich geschafft! Wir 
gratulieren Dir zu Deinem 
bestandenen Schulabschluss.
Optimistisch blickst Du nun in Deine 
eigene Zukunft und arbeitest mit 
vollem Einsatz an Deinem berufl ichen 
Werdegang.

Berufsunfähigkeit kann jeden treffen!

Wir beraten Dich gern. Dein Allianz-Team

Potsdamer Str. 53
14552 Michendorf
Tel.  03 32 05 - 2 29 70
Fax  03 32 05 - 2 29 72
E-Mail: matthias.schade@allianz.de
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„Route65“ – Das neue Country-Musical über Liebe, Freiheit und zweite Chancen

Mitreißende Countrymusik, emotiona-
le Familiengeheimnisse und jede Men-
ge Roadtrip-Feeling: Das neue Musical 
„Route65“ entführt sein Publikum mit-
ten hinein in die staubige Welt ameri-
kanischer Highways, Cowboybars und 
großer Gefühle.
Das Musical feiert am 16. Juli 2026 in 
Beelitz Heilstätten Welturaufführung.
Im Mittelpunkt der Geschichte stehen 
die drei Frauen Conny, ihre Mutter 
Kerstin und Freundin Sofi a, die ihrem 
Alltag in Deutschland entfl iehen und 
eine Reise nach Alabama antreten. 
Dort treffen sie im Country-Hotel 
„Route65“ auf den charismatischen 
Musiker Johnny und seinen Sohn Wil-
liam. Was zunächst nach einem ausge-
lassenen Urlaub voller Musik, Tanz und 
Cowboyromantik aussieht, entwickelt 
sich schnell zu einer bewegenden Ge-
schichte über verpasste Chancen, Fa-
miliengeheimnisse und die Frage, ob 
es für die große Liebe vielleicht doch 
nie zu spät ist.
In der Hauptrolle als Conny: Mit viel 
Charme, Spielfreude und einer star-
ken Bühnenpräsenz zählt Mascha 
Volmershausen zu den spannendsten 

jungen Stimmen der Musicalszene. 
Ob in der humorvollen Kultproduktion 
Non(n)sense oder 2023 in Pippin an 
der Staatsoperette Dresden – Mascha 
überzeugt mit Vielseitigkeit, Aus-
drucksstärke und einer besonderen 
Nähe zum Publikum. Sie verbindet 
Leichtigkeit mit emotionaler Tiefe und 
bringt damit jede Rolle auf ganz eige-
ne Weise zum Strahlen.
„Route65“ verbindet humorvolle Dialo-

ge mit emotionalen Songs und authen-
tischem Country-Flair. Zwischen Line 
Dance, Whiskey, Gitarrenklängen und 
nostalgischen Erinnerungen erzählt 
das Musical von Menschen, die ler-
nen müssen, Vergangenes loszulassen 
und den Mut zu fi nden, neue Wege zu 
gehen.
Das Publikum erwartet eine abwechs-
lungsreiche Mischung aus romanti-
scher Komödie, Familiengeschichte 

und musikalischem Roadmovie – mit 
eingängigen Songs, starken Charak-
teren und einer großen Portion Herz.
Das Textbuch stammt von Alexander 
Kauf, die Songs schrieb Jens Dam-
mann. Gemeinsam schaffen sie eine 
moderne Musicalproduktion mit ech-
tem Country-Feeling und emotionaler 
Tiefe. Jens Dammann, ein deutscher 
Country-Musiker aus Sachsen-An-
halt, erreicht mit seinem Titel „Auch 
Cowboys werden älter“ 2018 beim 
Deutschen Rock- und Pop-Preis den 
zweiten Platz in der Kategorie „Bester 
Country-Song“.

Tickets erhalten Sie auf Eventim.de 
und an allen Eventim-Vorverkaufsstel-
len.

16.07.2026 – PREMIERE 20:00 Uhr
17.07.2026 20:00 Uhr
18.07.2026 20:00 Uhr
19.07.2026 19:00 Uhr
23.07.2026 20:00 Uhr
24.07.2026 20:00 Uhr
25.07.2026 20:00 Uhr
26.07.2026 19:00 Uhr

Mascha Volmershausen Jens Dammann

Anzeige
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Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

Kalender

04.07. Samstag

ganztags | Klassik-Rallye 
Berlin-Brandenburg
Ausfahrt für Old- und Youngti-
mer der Baujahre 1945 – 2006 
– ca. 180 KM auf schönen Stra-
ßen durch Brandenburg und 
Berlin
 Rallyezentrum und Start und 
Ziel im JAKOBS-HOF,  
Schäpe 21, 14 547 Beelitz /  
OT Schäpe

04.07. Samstag

14 Uhr | Fichtenwalder Som-
merfest
u.a. mit Hüpfburg, großem 
Spielprogramm für Kinder, 
Live-Musik, Karussell und Le-
ckerem vom Grill.
 Alter Sportplatz (Str. der 
Einheit/Mittelstraße)

05.07. Sonntag 
15 Uhr | Promenadenkonzert 
„Berlin bleibt doch Berlin“
Was Johann Strauß für Wien 
und Jacques Offenbach für Pa-
ris ist, ist Paul Lincke für Ber-
lin. Mit dem Konzert „Berlin 
bleibt doch Berlin“ huldigt das 
Brandenburgische Konzertor-
chester Eberswalde in Beglei-
tung der Berliner Sopranistin 
Barbara Ehwald am Sonntag, 
den 05. Juli 2026 um 15:00 Uhr 
am Wiesencafé im Stadtpark 
Beelitz dem „Vater“ der Ber-
liner Operette und seinen 
Wegbegleitern.
Mit unverwechselbaren Klän-
gen wie „Ach Jott, wat sind die 
Männer dumm“, „Lasst den 
Kopf nicht hängen“ und „Wer 
schmeißt denn da mit Lehm“ 
übersetzten die Komponisten 
das tägliche Leben der wach-
senden Großstadt in schwung-
volle Musik und schufen musi-
kalische Denkmäler. Auch 
Walter und Willi Kollo, sowie 
Claire Waldoff sind Hauptver-
treter der Berliner Operette. 
Beliebte Gassenhauer wie 

„Wat braucht der Berliner um 
glücklich zu sein“ und „Solang 
noch untern Linden“ stam-
men aus ihrer Feder und berei-
chern dieses schwungvolle 
Konzert.
 Wiesen-Café im Stadtpark

08.07. Mittwoch

16-18 Uhr | Fichtenwalder 
helfen
Haben auch Sie einige Fragen, 
die Ihnen bisher keiner beant-
worten konnte? Haben Sie 
Probleme für die Sie noch kei-
nen Lösungsweg gefunden ha-
ben? Haben Sie Lust sich kos-
tenfrei und auf kurzem Weg 
Informationen zur Lösung ab-
zuholen? Zu folgenden The-
men beantworten Ihre Fragen
Herr Elze zu Vorschriften und 
Regelungen, Herr Grumpt-
mann zu Rente, Herr Kaschu-
bowski zu Versicherung
Ihr Ortsbeirat Fichtenwalde.
Es wird keine Rechtsberatung 
im Sinne des Gesetzes über au-
ßergerichtliche Rechtsdienst-
leistungen (Rechtsdienstleis-
tungsgesetz – RDG) geleistet.
 Hans-Grade-Haus, Am Markt 
1, Fichtenwalde

08. & 22.07. Mi 
16.30 Uhr | „Erzähl-Treff für 
Trauernde“
Im „Erzähl – Treff für Trauern-
de“ treffen sich regelmäßig 
Menschen aller Altersgruppen 
ab 18 Jahre, die ihre Trauer 
verarbeiten wollen. In unserer
Gruppe geht es vor allem dar-
um, dass man in seiner Trauer 
nicht allein ist. Viele Fragen, 
die uns beschäftigen, werden 
hier in einer harmonischen 
Atmosphäre angesprochen 
und erörtert. Bei unseren Tref-
fen, 2 x im Monat, wollen wir 
die Annahme der Situation, 
das Nichtalleinsein, die Leich-
tigkeit und eine gewisse Zu-
friedenheit erfahren. Weitere 
Interessierte sind herzlich
willkommen. Auskünfte und 
Anmeldungen bei Marita Mai 
Tel. 0174-7937533
 Seniorenzentrum  
Negendanksland,  
Nürnberg Str. 38, Beelitz

10.07. Freitag

19 Uhr | Ber-Lappidar & 
Freunde – Das Sommerkon-
zert
Mit BER-LAPPIDAR & Freunde 
erwartet das Publikum im 
Schmiedehof Beelitz ein stim-
mungsvolles Sommerkonzert 
voller Musik, guter Laune und 
gemeinsamer Bühnenmo-
mente. Die Musikerinnen und 
Musiker präsentieren ein ab-
wechslungsreiches Programm 
und sorgen für einen unter-

haltsamen Abend unter frei-
em Himmel.
Die Formation und ihre Gäste 
laden dazu ein, den Sommer-
abend im besonderen Ambi-
ente des Schmiedehofs zu ge-
nießen. Ein Konzert, das musi-
kalische Vielfalt, persönliche 
Atmosphäre und Freude am 
gemeinsamen Musizieren ver-
bindet.
 Schmiedehof Beelitz,  
Poststraße 14, Eintritt: 10,00 €, 
Karten bei Ein Buchladen oder 
Brillen im Schmiedehof, 
Poststr. 14

11.07. Samstag

15 Uhr | Vernissage Ausstel-
lung #12 Observation in der 
Kunstremise
Beobachtung wird als zielge-
richtete, aufmerksame Wahr-
nehmung von Objekten, Phä-
nomenen oder Vorgängen de-
finiert. Das künstlerische 
Schaffen von Corinna Braun, 
Nicole Heinzel und Frederik 
Poppe basiert einerseits auf 
Alltagsbeobachtungen durch 
Skizzen, Fotografien oder Noti-
zen – häufig durch zufällige 
Ereignisse im sozialen Raum. 
Andererseits werden für ziel-
gerichtete Studien Inszenie-
rungen in den Ateliers vorge-
nommen. Die Ausstellung ist 
bis 9. August immer donners-
tags bis sonntags von 13 bis 17 
Uhr geöffnet.
 Kunstremise Beelitz, Mühlen-
straße 35 an der Wassermühle


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Sie planen eine öffentliche Veranstaltung?
 

 Dann informieren Sie doch die Stadtverwaltung Beelitz per Mail an presse@beelitz.de unter Angabe von Ort, Art der Veranstaltung, Preis und falls 
vorhanden einem Ankündigungsfoto. Die Verwaltung nimmt Ihre Veranstaltung gern in den Online-Veranstaltungskalender  

(www.beelitz.de/veranstaltungen) auf, egal ob Konzert, Ortsteilfest oder öffentliche Gruppentreffen. Je nach Platz wird Ihre Veranstaltung  
auch in den Beelitzer Stadtnachrichten im Veranstaltungskalender abgedruckt.

11.07. Samstag

20 Uhr | Große 80s & 90s – 
Party
Es wird eine Riesenparty an 
der Freilichtbühne: Am 11. Juli 
2026 bringen Sandra, Loona 
und Culture Beat die größten 
Hits der 80er und 90er nach 
Beelitz. „Maria Magdalena“, 
„Bailando“ und „Mr. Vain“ 
werden nur einige der unzäh-
ligen Songs, die die Fans be-
geistern werden!
 Freilichtbühne im Stadtpark 
Beelitz, Karten für 79 € in  
der Tourist-Info und unter 
reservix.de

16.-19. &  
23.-26. 07.
sonntags 19 Uhr, sonst 20 Uhr
| Route 65 – Das Musical
Country Musical Route65, ein 
wilder Girls Trip voll Herz und 
Witz mit Musik von Countrys-
tar Jens Dammann. Gute Lau-
ne und mitreißende Countryk-
länge erwarten das Publikum.
 Kultur Beelitz-Heilstätten, 
Straße nach Fichtenwalde 3
Eintritt: 60,40 € / ermäßigt: 
50,40 €

17.07. Freitag

20 Uhr | Johnny Logan & Band
Johnny Logan gilt als „Mister 
Eurovision“: Mit den Balladen 
„What’s another year und 
“Hold me now“ hat er den 
Song Contest als Sänger und 
Komponist gewonnen, und 
auch das Siegerlied „Why me“ 
von Linda Martin stammt aus 
seiner Feder. Kein anderer 
Künstler war beim größten 
Musikevent der Welt bisher 
ähnlich erfolgreich.
 Freilichtbühne im Stadtpark 
Beelitz, Karten für 75 € in der 
Tourist-Info und unter reservix.
de

19.07. Sonntag

10 Uhr | Führung des Förder-
vereins Heiz-Kraft-Werk
Im Jahr 2026 finden wieder re-
gelmäßige Führungen statt, 
und zwar erwarten wir Sie 
von März bis November, je-
weils am 3. Sonntag des Mo-
nats um 10.00 Uhr. Wir begin-
nen am Eingang zum Maschi-
nensaal (Friedenspfahl und 
Schaukasten sind die Anhalts-
punkte).  Wir haben in diesem 
Jahr viel vor und werden Sie 
mit Einblicken überraschen, 
die Sie nicht vermuten und die 
Ihnen bisher verschlossen wa-
ren. Also ein Besuch lohnt sich 
immer. Zu den monatlichen 
Führungen müssen Sie sich 
nicht anmelden, für Gruppen-
führungen bitten wir Sie um 
Kontaktaufnahme über eine 
E-Mail (info@hkw-beelitz.de).
 Am Heizkraftwerk 3a, 
Beelitz-Heilstätten

21.07. Dienstag

14.30 Uhr | Treffen der Selbst-
hilfegruppe Parkinson
Wir sind eine Gruppe von Par-
kinson-Patienten und deren 
Angehörige. Unsere Treffen 
finden jeden 3. Dienstag in der 

Bibliothek der Parkinsonklinik 
statt. Unseren aktuellen Flyer, 
den Ansprechpartner und 
weitere Informationen zum 
Thema Parkinson finden Sie 
auf der Homepage www.
psh-lvbb.de.  
 Parkinsonklinik, Straße nach 
Fichtenwalde 16, 
Beelitz-Heilstätten

25./26.07. 
Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr | 
Kunst- und Handwerker-
markt
Die Aussteller kommen aus 
Berlin und ganz Brandenburg 
sowie den benachbarten Bun-
desländern. Aber auch Künst-
ler aus Beelitz und den Ortstei-
len nutzen den Kunst- und 
Handwerkermarkt als Podi-
um, auf dem sie ihre Arbeiten 
vorstellen und mit den Besu-
chern ins Gespräch kommen. 
Bei gutem Wetter finden in 
der Regel über 2000 Besucher 
an beiden Tagen den Weg zu 
uns. Dabei gibt es viel zu se-
hen: Erzeugnisse wie Bilder, 
Skulpturen, Schmuck, Mode 
und Deko – zum Teil wird auch 
vor Ort produziert – können 
von Kunstliebhabern erwor-
ben werden.

 Mühlengarten und rund 
um den Mühlenteich, 
Mühlenstraße 35, Beelitz

28.07. Dienstag

17 Uhr | Treffen der Selbsthil-
fegruppe Schlaganfall
Unsere Selbsthilfegruppe 
wurde im März 2000 gegrün-
det. Zum Gruppentreffen kom-
men regelmäßig 12-15 Teil-
nehmer. Wir sind der Stiftung 
Deutsche Schlaganfall- Hilfe 
verbunden. Wir wollen uns 
selbst und anderen aus unse-
rer eigenen Erfahrung heraus 
helfen. Treffpunkt ist in den 
Neurologischen Kliniken, Pa-
racelsusring 6a im Konferenz-
raum K2. Der Schlaganfall be-
deutet eine schlagartige gra-
vierende Veränderung des 
ganzen Lebens für den Betrof-
fenen und dessen Angehörige. 
Wir als Selbsthilfegruppe 
glauben, dass es sehr hilfreich 
ist, die Erfahrungen und Erleb-
nisse mit in gleicher Weise be-
troffenen Menschen auszu-
tauschen. Dies erfolgt in locke-
rer Atmosphäre bei unseren 
Treffen.
 Neurologische Kliniken, 
Paracelsusring 6a, 
Beelitz-Heilstätten
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Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht

Danksagung
Herzlichen Dank allen, 

die unsere Mutter auf ihrem letzten Weg 
begleitet haben und ihre Verbundenheit 
und Anteilnahme auf so vielfältige Weise 

zum Ausdruck brachten.

Margarete Breuel
* 02.07.1924 † 07.05.2026

Wir bedanken uns im Namen 
aller Angehörigen.

Hans-Albrecht Breuel
Heinz-Burghard Breuel

Elsholz, im Mai 2026

Immer in unseren Herzen

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten für die aufrichtige Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Geld und Blumenspenden sowie 
für das persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte 
meines lieben Mannes, 
Vater´s, Schwiegervater´s und Opa´s

Volker Wenzel
* 22.02.1964    † 14.04.2026

Unser besonderer Dank gilt 
der Rednerin Julia Berger, 
dem Bestattungshaus Beelitz, 
dem Blumenhaus „LaFlor“ und 
dem Jakobshof Beelitz.

In stillen Gedenken
Deine Karola, Kinder
und Enkelkinder

Beelitz, im Mai 2026

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.

Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft 
und hab für alles lieben Dank. 

Sibille Haseloff
* 19.05.1939   † 23.05.2026

Besonderer Dank gilt dem Team des Kreuz-
punkt Pfl egedienstes Beelitz, Frau Dr. Schelter 
und Team, dem Bestattungshaus Beelitz, dem 
Trauerredner Steve Reichert, dem Restaurant 
Landmahl sowie allen Verwandten, Nachbarn 
und Bekannten. 

Mandy und Olaf
Maria und Katja

Beelitz, Juni 2026

Anzeigen
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Danksagung
Wenn ihr mich sucht, schaut in euren Herzen.

Habe ich dort eine Platz gefunden, bin ich immer bei euch.

Kurt Eckert
* 17.02.1937   † 22.04.2026

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in 
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
Ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten und mit uns gemeinsam Abschied nahmen.
Besonders bedanken wir uns bei Herrn Maier für die 
bewegende Trauerrede, dem Bestattungsinstitut 
Olaf Deutschmann für die einfühlsame und 
stilvolle Begleitung sowie der Lindenschenke Elsholz.

In stiller Trauer
Deine Kinder, Enkelkinder und Urenkelkinder

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, 
so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir haben dich geliebt. 
Wir haben dich verloren. 

Wir sind dankbar für die Zeit, 
die wir miteinander hatten.

Mario Neue
* 07.12.1961       † 27.04.2026

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die mit uns Abschied nahmen, 

sich in Trauer verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.
Ein Dank gilt dem Bestattungshaus Schallock,

dem Trauerredner Herrn Tronicke und 
dem Team von Brot und Zeit Exner.

In stiller Trauer

Regina Neue
Yvonne und Alex Prause

Marcel und Agnieszka Neue mit Alexander und Antonia

Anzeigen



| 58 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 5/2026

Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) inklusive Fotos betragen. Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Einflussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern
Polizei-Notruf 	  110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt 	  112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 	  01578/5 36 34 58
Giftnotruf 	  030/1 92 40
Wasser/Abwasser 	  033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst 	  0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst 	  0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst 	  03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst 	  0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit: 	  033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH 	  033204/40 50 20 
	  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung 	  01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien 	  116 116
Tierrettung Notruf (24 h) 	  0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

Impressum „Beelitzer Stadtnachrichten“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 29.07.2026. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.07.2026.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. Juli 2026  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de



Beelitzer Stadtnachrichten | 5/2026

Anzeige



des Monats aus Beelitz

Impression 

Ein junges Hausrotschwänzchen auf meiner kleinen Terrasse. 
Franziska Schiemenz, Beelitz-Heilstätten

Schicken Sie uns Ihr Lieblingsfoto unserer Spargelstadt bis zum 1. Juli 2026  
per E-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de!  
Das beste Foto wird in der nächsten Ausgabe abgedruckt.


